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11.45	Taufe von Liam Thoma, Tobel
18.00		Eucharistiefeier mit Krankensalbung, 

Kapelle, Braunau
Diöz. Kollekte für finanzielle Härtefälle und 
a.o. Aufwendungen

Montag, 23. Februar
19.00	Gedenken der Verstorbenen des 

Alterszentrum Stiftung Liebenau, kath. 
Kirche, Bussnang (nicht öffentlich)

	 musikalischer Begleitung durch den 
Gemischten Chor Mettlen

Dienstag, 24. Februar, Hl. Matthias
09.00	Eucharistiefeier, Welfensberg
10.00	Eucharistiefeier, Lommis

Mittwoch, 25. Februar
09.00	Eucharistiefeier, Wertbühl

Donnerstag, 26. Februar
09.00	Eucharistiefeier, Schönholzerswilen

Freitag, 27. Februar
09.00	Eucharistiefeier, Wuppenau
10.00	Eucharistiefeier, Tobel

Samstag, 28. Februar
10.45	Taufe von Mona Sophia Castiglioni, Tobel
16.00	Eucharistiefeier, Alterszentrum 

Sunnewies, Tobel
18.00	Eucharistiefeier, Bettwiesen

Jahrzeit für:
Agnes Hug-Lenherr
Albert Raimann
Heidi Raimann-Joller
Kollekte für Hilfswerk Peru

19.30	Eucharistiefeier, Schönholzerswilen
Kollekte für Hilfswerk Peru

Sonntag, 1. März, 2. Fastensonntag
09.00	Eucharistiefeier, Tobel

Jahrzeit für:
Paul Eberle-Bächli
Anna und Josef Hug-Steger
Frieda Vetter-Weibel
Josef Wiesli-Büchler
Kollekte für Hilfswerk Peru

10.30	Wortgottesfeier mit Kommunion zum 
Patrozinium zu Ehren des Hl. St. Josef, 
Bussnang

	 musikalische Begleitung durch den 
Pastoralraum-Chor und anschl. Apéro
Jahrzeit für:
Andreas Suter
Meinrad Suter-Hug
Kollekte für Hilfswerk Peru

10.30	Ökum. Gottesdienst zum Suppentag, 
Wuppenau

	 anschl. Suppenzmittag in der Turnhalle 
Wuppenau
Kollekte für Verein für hirnverletzte Kinder 
hiki

18.00	Eucharistiefeier, Lommis
Jahrzeit für:
Niklaus Helg
Guido Segenreich
Maria und Emil Segenreich-Wellauer
Kollekte für Hilfswerk Peru

Dienstag, 3. März
18.30	Eucharistiefeier, Kapelle, Affeltrangen
19.00	Andacht der FG Heiligkreuz-

Welfensberg-Wuppenau mit anschl. 
Vollmondspaziergang, Welfensberg

Mittwoch, 4. März
09.00	Wortgottesfeier mit Kommunion, 

Wertbühl
09.00	Eucharistiefeier, Bettwiesen
10.30	Eucharistiefeier, Alterszentrum 

Sunnewies, Tobel

Donnerstag, 5. März
09.00	Eucharistiefeier, Schönholzerswilen
10.00	Eucharistiefeier, Alterszentrum, 

Bussnang

Freitag, 6. März
09.00	Eucharistiefeier zu Herz-Jesu, Tobel
10.00	Eucharistiefeier zu Herz-Jesu, Bettwiesen
15.30	Gottesdienstliche Feier für Menschen 

mit Demenz, Sunnegarte, Alterszentrum 
Sunnewies, Tobel

Samstag, 21. Februar
10.00	Beisetzung Toni Curau, Bussnang
16.00	Eucharistiefeier mit Krankensalbung, 

Alterszentrum Sunnewies, Tobel
18.00	Eucharistiefeier mit Krankensalbung, 

Wertbühl
Diöz. Kollekte für finanzielle Härtefälle und 
a.o. Aufwendungen

19.30	Eucharistiefeier, Tobel
Diöz. Kollekte für finanzielle Härtefälle und 
a.o. Aufwendungen

Sonntag, 22. Februar, 1. Fastensonntag
09.00	Eucharistiefeier mit Krankensalbung, 

Wuppenau
Jahrzeit für:
Rösli Meienhofer-Müller
Rosa und Albert Neff-Sutter
Lorenz Rieser-Schweizer
Werner Schmucki-Meier
Diöz. Kollekte für finanzielle Härtefälle und 
a.o. Aufwendungen

10.15	Ökum. Gottesdienst zum Suppentag, 
evang. Kirchgemeindehaus, Affeltrangen

	 anschl. Suppenzmittag im evang. 
Kirchgemeindehaus

10.30	Wortgottesfeier mit Kommunion und 
Krankensalbung, Leutmerken
Jahrzeit für:
Cédric Frauenfelder
Maria und Heinrich Obweger-Zuber
Diöz. Kollekte für finanzielle Härtefälle und 
a.o. AufwendungenIm
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PASTORALRAUM NOLLEN-LAUCHETAL-THUR
BETTWIESEN · BUSSNANG · HEILIGKREUZ · LEUTMERKEN · LOMMIS · SCHÖNHOLZERSWILEN
Tobel · WELFENSBERG · WERTBÜHL · WUPPENAU� www.nollen-lauchetal-thur.ch

Seelsorgemitarbeiterinnen

Monika Iten-Heim, T 071 622 71 79, monika.iten@pastoralraum.ch
Viaduktstrasse 10, 9565 Bussnang

Andrea Bissegger, T 077 433 86 62, andrea.bissegger@pastoralraum.ch
Im Wingert 29, 9517 Mettlen

Leitung Katechese: Julia Gemperle, T 078 309 94 00, katechese@pastoralraum.ch

Kleinkinder: Andrea Bissegger, T 077 433 86 62

Jugend & Ministranten: Patricia Wehrle, T 077 524 57 22, 
jugendarbeit@pastoralraum.ch

Kind & Familie: Andrea Bissegger, T 077 433 86 62

Senioren: Monika Iten-Heim, T 071 622 71 79

Alterszentrum Sunnewies Tobel: Bruno Portmann, emerit. Pfarrer, 071 917 10 34

Pastoralraumleitung: vakant

Leitender Priester: Marcel Ruepp, T 079 706 22 12
marcel.ruepp@pastoralraum.ch, Nollenstrasse 7, 9514 Wuppenau

Diakon: Peter Schwager, T 079 713 40 26
peter.schwager@pastoralraum.ch, Kirchstrasse 7, 9553 Bettwiesen

Sekretariat Pastoralraum Nollen-Lauchetal-Thur
Kirchstrasse 7, 9553 Bettwiesen, T 071 622 53 01
sekretariat@pastoralraum.ch, www.nollen-lauchetal-thur.ch

Montag bis Freitag, 9.00–11.00 Uhr, Montagnachmittag, 14.00–16.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung
Nadja Niederer, Sandra Gschwend, Donata Zuppa, Anita Braunwalder

Firmung 
Andrea Bissegger, T 077 433 86 62, andrea.bissegger@pastoralraum.ch
Julia Gemperle, T 078 309 94 00, julia.gemperle@pastoralraum.ch
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Gottesdienste

Bettwiesen St. Urban
BUSSNANG St. Josef
HEILIGKREUZ St. Johannes Nepomuk
LEUTMERKEN St. Peter und Paul
Lommis St. Jakobus
SCHÖNHOLZERSWILEN St. Markus
TOBEL St. Johannes Täufer+Evangelist
WELFENSBERG St. Laurentius
WERTBÜHL St. Verena
WUPPENAU St. Martin
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18.30	Eucharistiefeier zu Herz-Jesu, Wuppenau
19.30	Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag, 

evang. Kirche, Affeltrangen
	 anschl. gemütliches Beisammensein
19.30	Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag, 

evang. Kirche, Bussnang
	 anschl. gemütliches Beisammensein im 

Pfarreiheim

Samstag, 7. März
16.00	Eucharistiefeier, Alterszentrum 

Sunnewies, Tobel
18.00	Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag, 

Wuppenau
	 anschl. gemütliches Beisammensein im 

Pfarrhaus
18.00	Eucharistiefeier, Wertbühl

Jahrzeit für:
Fini und Othmar Harder-Eugster
Ida und Emil Rempfler-Eigenmann
Franz Schwager-Wild
Anna und Leo Steinbacher-Rüdisüli
Kollekte für kirchliche Notherberge Thurgau

19.30	Eucharistiefeier, Bussnang
Jahrzeit für Anni und Franz Holzknecht-
Neurauter
Kollekte für kirchliche Notherberge Thurgau

Pfarreileben

Strickgruppe Tobel
Nach reiflichen Überlegungen habe ich mich 
nun entschieden, die Strickgruppe zu verlas-
sen und in andere Hände weiter zu geben. Es 
waren über 15 Jahre, mit vielen schönen, lus-
tigen, geselligen, aber auch traurigen Momen-
ten. Die wir aber gemeinsam immer wieder 
überstanden haben. So konnten wir auch 
jeden einzelnen in der Gruppe tragen und 
unterstützen. Das Wichtigste war mir immer 
die Gemeinschaft und das Miteinander.

Leider hat sich in dieser Zeit einiges 
verändert. Darum ist es nun Zeit für mich, 
einen anderen Weg einzuschlagen und 
mich wieder vermehrt anderen Sachen zu 
widmen. Ich danke euch allen für die schönen 
Jahre, ich habe es sehr genossen mit euch 
allen zusammen zu sein. Die Gruppe wird 
weiter bestehen und sie würden sich über 
strickfreudige Mitglieder sehr freuen.

Susanne Marty, Affeltrangen hat sich als 
Ansprechperson zur Verfügung gestellt, 
und gibt Interessierten gerne Auskunft. Ich 
wünsche «meinen» Strickfrauen viele schöne 
gemeinsame «Stricknachmittage» und alles 
Gute für die Zukunft.� Beata Niederer

�
Nächster Stricknachmittag
Donnerstag, 26. Februar, 13.30 Uhr, 
Pfarreiheim, Tobel
�

Suppentag Wuppenau
Am Sonntag, 1. März findet in Wuppenau 
der Suppentag statt. Um 10.30 Uhr feiern 
wir den ökumenischen Gottesdienst in der 
Kirche Wuppenau. Ab 11.15 Uhr werden in 
der Turnhalle Gerstensuppe und Würstchen 
serviert.

�
Musikalisch wird der Suppentag ab ca. 
12.00 Uhr von der Mini-Band umrahmt.
�

Der Reinerlös vom Suppentag und die 
Kollekte vom ökumenischen Gottesdienst 
ist dieses Jahr für den Verein «Hilfe für 
hirnverletzte Kinder hiki» bestimmt. Jedes 
Jahr sind hunderte von Kindern und 
Jugendlichen von einer Hirnverletzung 
betroffen. Ziel von hiki ist es, die Familien zu 
entlasten und zu unterstützen, damit sie ihr 

Kind zu Hause in der gewohnten Umgebung 
betreuen und in seiner Entwicklung optimal 
fördern können:

•	�Entlastung durch den Einsatz von 
Familienhelfern und Zivildienstleistenden.

•	�Leistung von Beiträgen an Fördertherapien, 
die von keiner Versicherung übernommen 
werden.

•	�Beratung in verschiedenen Bereichen.
•	�Vernetzung und Förderung des Erfahrungs­

austausches von betroffenen Familien.

Suppen-Tage im Pastoralraum

Sonntag, 22. Februar, 10.15 Uhr
im evang. Kirchgemeindehaus Affeltrangen
Ökum. Gottesdienst mit anschliessendem 
Suppen-Zmittag im evang. 
Kirchgemeindehaus

Sonntag, 1. März, 10.30 Uhr in Wuppenau
Ökum. Gottesdienst in der Kirche und 
anschliessendem Suppen-Zmittag in der 
Turnhalle beim Schulhaus mit musikalischer 
Begleitung von der Mini-Band.

Sonntag, 8. März, 10.30 Uhr
in der kath. Kirche Lommis
Ökum. Gottesdienst mit musikalischer 
Begleitung durch den Männerchor und 
anschliessendem Suppen-Zmittag in der 
Mehrzweckhalle.

Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr in Leutmerken
Ökum. Gottesdienst mit anschliessendem 
Suppen-Zmittag im Pfarreiheim im Rahmen 
von «Kirche Kunterbunt».
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Wir laden alle herzlich ein, dieses Projekt mit 
einem freiwilligen Betrag zu unterstützen.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Helferinnen und Helfern, die zur erfolgreichen 
Durchführung des Suppentags beitragen.

Das Suppentag-Team
Marie-Louise, Elvira, Claudia und Donata

�
Kontakt für Tortenspenden
Marie-Louise Eigenmann
Tel. 071 940 07 82 oder 079 568 88 11
�

Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag
«Ich will euch stärken, kommt»
(Matthäus 11, 28)
Gottesdienstvorlage aus Nigeria

In diesem Jahr kommt die Gottesdienst
vorlage des Weltgebetstags aus Nigeria. Das 
Land liegt an der Westküste Afrikas und ist 
mit einer Fläche von rund 923'000 km² mehr 
als zwanzigmal so gross wie die Schweiz. 
Mit etwa 230 Millionen Einwohnerinnen und 
Einwohnern ist Nigeria das bevölkerungs
reichste Land Afrikas. Nigeria ist geprägt 
von grosser religiöser und kultureller Vielfalt. 
Neben traditionellen afrikanischen Religionen, 
die eine Vielzahl von Glaubensformen 
und Riten umfassen, wurde während 
der Kolonialzeit das Christentum durch 
europäische Missionare eingeführt. Im 
Norden des Landes ist vor allem der Islam 
verbreitet.

Diese Vielfalt spiegelt sich auch in 
der lebendigen Kultur Nigerias wider: 
Farbenfrohe Textilien erzählen mit ihren 
Mustern Geschichten vom traditionellen 
Erbe. Seit vorchristlicher Zeit gehören das 
Geschichtenerzählen, Musik, Tanz und 
Theater zum Alltag der Menschen. In der 
modernen Zeit ist Nigeria zudem für seine 
bedeutende Filmindustrie bekannt.

Unter dem biblischen Leitwort

�
«Ich will euch stärken, kommt»

(Matthäus 11,28)
�

greift die Liturgie ein Thema auf, das 
Menschen weltweit bewegt: Erschöpfung, 
Überlastung und die Sehnsucht nach 
neuer Kraft. Nigerianische Frauen teilen 
in persönlichen Lebensgeschichten ihre 
alltäglichen Herausforderungen und erzählen 
davon, wie sie im Glauben «Ruhe für ihre 
Seele» finden. Ein nigerianisches Sprichwort 
bringt diese Verbundenheit zum Ausdruck:

�
«Der Schmerz von Einzelnen
ist der Schmerz von allen.»

�

Gemeinsam stellen sie sich Armut und 
Verzweiflung, religiöser Verfolgung und 
gesellschaftlicher Unterdrückung entgegen. 
Ihr tiefes Gottvertrauen gibt ihnen die 
Kraft, jeden Tag neu aufzubrechen und 
weiterzukämpfen.

«Informiert beten und betend handeln» – 
diesem Ziel folgt der Weltgebetstag 
seit Generationen. Die ökumenischen 
Vorbereitungsteams heissen Frauen und 
Männer herzlich willkommen. Im Anschluss 
an den Gottesdienst sind alle zu einem 
gemütlichen Beisammensein eingeladen.

�
Ökumenische Gottesdienste zum 
Weltgebetstag
Freitag, 6. März
19.30 Uhr evang. Kirche Affeltrangen
19.30 Uhr evang. Kirche Bussnang

Neu: Samstag, 7. März
18.00 Uhr Kirche Wuppenau
�

«Die Bibel – das Buch der Bücher»
Ausstellung zum Frühlingsmarkt 2026 
auf dem Wertbühl
Die Bibel ist weit mehr als ein altes Buch. 
Sie erzählt Geschichten, spendet Trost, stellt 
Fragen, inspiriert zum Glauben und begleitet 
Menschen auf ganz unterschiedliche Weise 
durch ihr Leben.

Genau diese Vielfalt möchten wir sichtbar 
machen!
Für eine geplante Ausstellung in unserer 
Kirche laden wir herzlich dazu ein, 
mitzugestalten. Dafür brauchen wir Ihre 
Unterstützung und Ihre ganz persönlichen 
Zugänge zur Bibel.

Was bedeutet die Bibel für Sie persönlich?
Warum ist sie Ihnen wertvoll?
Wie inspiriert sie Ihr Leben, Ihr Denken oder 
Ihre Kreativität?

Wir suchen Mitausstellerinnen und 
Mitaussteller aus der Region, die bereit sind, 
einen Beitrag zur Ausstellung beizusteuern. 
Ganz egal, ob klein oder gross, schlicht oder 
aussergewöhnlich.

Denkbar sind zum Beispiel:
•	�besondere oder alte Bibeln
•	�Bilder oder Fotografien zum Thema Bibel
•	�Kunstobjekte oder Bastelarbeiten
•	�persönliche Statements, Gedanken oder 

Texte
•	�kreative Arbeiten, die im weitesten Sinn 

«die Bibel – das Buch der Bücher» sichtbar 
machen

Ganz besonders freuen wir uns auch über 
Beiträge von Kindern. Ihre Perspektiven sind 
oft überraschend, ehrlich und berührend.

Bitte sprechen Sie auch gerne Menschen in 
Ihrem persönlichen Umfeld an, die Freude 
daran haben könnten, sich zu beteiligen. 
Diese Ausstellung lebt von der Vielfalt der 
Stimmen, Erfahrungen und Ausdrucksformen. 
Lassen Sie uns gemeinsam zeigen, wie 
lebendig, inspirierend und vielfältig die Bibel 
heute ist. Wir freuen uns auf Ihre Ideen und 
Beiträge!

Andrea Bissegger

�
Weitere Informationen
Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an Andrea Bissegger per Email 
andrea.bissegger@pastoralraum.ch
oder 077 433 86 62.

Beiträge nehmen wir gerne
bis Donnerstag, 19. März entgegen.
�

Pastoralraum-Gottesdienst in Wertbühl
Einmal mehr wurde die Einladung zum 
Pastoralraum-Gottesdienst rege benutzt 
und geriet zum lebendigen Zeichen für 
die zusammenwachsende Pastoralraum-
Familie, bestehend aus den Pfarrei- 
und Kirchgemeinde-Angehörigen des 
Pastoralraumes Nollen-Lauchetal-Thur.

Segnung von Agatha-Brot
Im Zeichen des Gedenkens an die heilige 
Glaubenszeugin Agatha, welche in der 
Christenverfolgung des römischen Kaisers 
Decius (249 – 251) am 5. Februar 251 in 
ihrem Martyrium den Kranz des Lebens 
empfangen durfte, widmete sich auch die 
Pastoralraum-Familie dem Thema «Agatha-
Brot».

In der Heiligendarstellung ist uns Agatha 
traditionsgemäss (und bereits als immer noch 
lebendige Kindheits-Erinnerung, wie auch 
der heilige Blasius mit seinen gekreuzten 
Kerzen) vor Augen als Geberin des Brotes. 
Sie reicht uns über alle Jahrhunderte 
hinweg bildlich einen Leib Brot. Auch wenn 
Agatha historisch gesehen nichts mit dem 
Bäckermeisterverband zu tun hat, so wird 
dieses Bild am Agatha-Tag, dem 5. Februar 
jedes Jahr wieder von neuem lebendig.

Gaumenfreude – Genuss des Agatha-Brotes
Aufgrund der zum Segen ausgestellten 
Agatha-Brote aus der Handwerks-Bäckerei in 
Weinfelden, stieg uns sogar der betörende 
Duft dieses frisch gebackenem Agatha-Brotes 
in die Nase und erwärmte unsere Herzen auf 
unvergleichliche Weise.



Das Agatha-Brot war im wahrsten Sinne 
des Wortes «zum Anbeissen», was die 
Teilnehmenden an unserem Pastoralraum-
Anlass beim anschliessenden Agatha-Apéro 
im Pfarreiheim Wertbühl auch rege in die Tat 
umsetzten. Für die Bereitstellung der Brote, 
den Verkauf der Brot-Laibe zugunsten des 
Hilfswerkes des Schweiz. Frauenbundes 
«Hilfe für Mutter und Kind», die Ausrichtung 
des Apéros und für ihren grossartigen 
Einsatz möchten wir der Frauengemeinschaft 
Wertbühl-Bussnang von Herzen ein Dankes-
Kränzchen winden.

Applaus für den Pastoralraum-Chor
Musikalisch wurde der Gottesdienst begleitet 
durch den Pastoralraum-Chor. Wir staunen 
immer wieder, welches musikalische und 
kameradschaftliche Potenzial dieser Chor 
unter der Leitung von Reto Fuchs hat. Ich 
hoffe, dass der Zwischen-Applaus während 
des Gottesdienstes den Dirigenten und die 
Sänger und Sängerinnen erfreut und motiviert 
hat. Damit wurde ihr Engagement gewürdigt 
und die Freude der Mitfeiernden ausgedrückt. 

Singt doch mit im Pastoralraum-Chor
Ganz schön wäre es freilich, wenn wir bei 
dieser Gelegenheit auch Leute motivieren 
könnten, ihre Stimme zur Ehre Gottes im 
Pastoralraum-Chor erklingen zu lassen. 
Am Interesse von neuen Sängern und 
Sängerinnen würde sich bestimmt 
Präsidentin, Monika Künzli von Herzen freuen: 
071 944 18 04.

Auf den Spuren des heiligen Carlo Acutis – 
Erstkommunion als Glaubensentscheid
Ein besonderes Geschenk an die feiernde 
Pastoralraum-Familie war zweifelsohne 
die Begegnung von Zino De Maria mit 
dem Geheimnis der heiligen Eucharistie 
(Erstkommunion).

Wir bewundern seinen Mut, seinen Glaubens-
Eifer, seine Auseinandersetzung mit 
Glaubensfragen und danken Zino einfach von 
ganzem Herzen für das Glaubens-high-light, 
das wir dank seiner Initiative im Gottesdienst 
erleben und mitfeiern durften. DANKE, 
DANKE lieber Zino, auch an deine Familie. 
Wir wünschen dir, lieber Zino, viel Freude auf 
deinem weiteren Glaubensweg. Du wirst noch 

vieles entdecken dürfen bei der Bibel-Lektüre 
und auf dem Entdeckungsweg in die Tiefen 
des Lebens hinein.

Der heilige Teenager Carlo Acutis 
(1991–2006) hat gesagt: 

�
«Die heilige Kommunion

ist meine Autobahn zum Himmel.»
�

Mögen auch wir auf dieser Autobahn dem 
Himmel entgegengehen und auf dem Weg viel 
Gnade geschenkt bekommen. – Santo Carlo 
prega per noi!

Jesus aus Brothausen
«Zu Bet – le – hem geboren ist uns 
ein Kindelein», singen wir in einem der 
bekanntesten Weihnachtslieder. In 
hebräischer Sprache im wahrsten Sinne 
«zu BET (Haus) – LÖ (für das) – CHEM (Brot) 
geboren ist uns tatsächlich der Mensch-
gewordene Gott in Jesus-Christus.

Geboren also in BROTHAUSEN! Welch schöne 
Verbindung zum Agatha-Tag, welcher uns 
einlädt, das «Brot, das wir teilen» zu segnen 
und «als Rose erblühen zu lassen» wie die 
Heilige Elisabeth von Thüringen, welcher wir 
am 17. November gedenken.

Agatha-Brot während des ganzen Jahres
Jedes Brot, welches wir während des Jahres 
im Gedenken an die heilige Agatha brechen 
oder anschneiden wird unter dem Agatha-
Segen stehen; es kommt nur auf die Intention 
an, welche wir dem Brot-Brechen- und 
Konsumieren zugrunde legen.

Jesus reicht uns Lebendiges Brot
Einen wunderschönen Bogen durften wir 
freilich spannen über die Brotgeberin Agatha 
hin zum Geheimnis der heiligen Eucharistie. 
Jesus hat nämlich gesagt:

«Ich gebe euch Lebendiges Brot vom Himmel. 
Mit diesem Brot ist es nicht wie mit dem Brot, 
das eure Vorfahren gegessen haben und 
trotzdem gestorben sind. – Ich gebe euch das 
'Lebendige Brot'. Dieses Brot bin ich selber. 
Wer davon ist wird in Ewigkeit leben.»

Und so lesen wir es im Lukas-Evangelium 
(Lk 22,19):
«Und er nahm (beim Letzten Abendmahl) 
das Brot, dankte, brach es, gab es ihnen 
und sprach: 'Das ist mein Leib, der für 
euch gegeben wird; tut dies zu meinem 
Gedächtnis.»

In der heiligen Kommunion (heilige 
Gemeinschaft) werden wir als Christus-
Trägerinnen- und Träger zur «lebendigen 
Monstranz» (monstrare heisst ja zeigen), 
bzw. zum «lebendigen Tabernakel».
Möge das gemeinsame Brotbrechen uns 
in immer grössere Tiefen des Glaubens 
hineinführen.

Wir danken allen, welche zum Gelingen dieses 
festlichen Tages beigetragen haben und 
freuen uns auf weitere Begegnungen mit der 
Pastoralraum-Familie.

Pfarrer Marcel Ruepp
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Eine Lehrgeschichte zum Geheimnis  
der heiligen Hostie
Zu einem Priester kam ein junger Mann, 
der auf der Suche nach einem tieferen 
Verständnis im Glauben war. Er fragte den 
Priester:

«Wie ist es möglich, dass aus Brot und Wein 
Fleisch und Blut Christi werden kann?»

Der Priester antwortete: «Wenn schon dein 
Körper die Nahrung, die du zu dir nimmst, 
in Fleisch und Blut umsetzen, «verwandeln» 
kann, warum soll Gott nicht auch das andere 
vermögen?»

Das leuchtete dem jungen Mann irgendwie 
ein, doch eine zweite Frage begleitete ihn in 
seinem Herzen:

«Wie kann denn in einer so kleinen Hostie der 
ganze Christus zugegen sein? Jesus-Christus 
ist doch so gross, und die Hostie so klein.»

Der Priester formte seine Finger zu einem 
Kreis, zu einem Guckloch in die Welt und 
sprach: «Mach mir diese Geste nach. Schau 
durch den kleinen Raum, den deine Finger 
geformt haben, wie durch ein Fernrohr. Du 
erkennst sofort, dass in diesem kleinen 
Raum, welcher etwa so gross ist wie eine 
Hostie, die ganze Landschaft, die du in den 
Blick nimmst Platz findet. Die Landschaft 
ist doch so gross, und dein Auge ist doch 
so klein. Und doch ist das Bild der grossen 
Landschaft in deinem Auge. Warum soll es 
dann nicht möglich sein, dass in der kleinen 
Brotgestalt der ganze Christus zugegen ist?»

Noch eine dritte Frage hatte der junge Mann 
auf den Lippen:
«Wie kann derselbe Christus gleichzeitig 
in allen euren Kirchen in allen geweihten 
Hostien zugegen sein? Es gibt doch nur einen 
Jesus.»

Da nahm der Priester einen Spiegel und liess 
den jungen Mann hineinschauen. Dieser 
erkannte sein Bild im Spiegel. Dann warf der 
Priester den Spiegel zu Boden und forderte 
den jungen Mann auf, in den zerbrochenen 
Spiegel am Boden zu schauen. «Auch in 
jedem einzelnen Stückchen kannst du dein 
Bild jetzt gleichzeitig sehen!»

Ja, ja, so ist es eben mit der kleinen Hostie 
und der Gegenwart von Jesus-Christus.

Nach Willi Hoffsümmer Band 1 Nr. 64

GEBURTSTAGE

Herzlichen Glückwunsch

70. Geburtstag am 23. Februar
Esther Hasler, Lommis

75. Geburtstag am 24. Februar
Ida Hofstetter, Hosenruck

86. Geburtstag am 25. Februar
Theodor Stäheli, Hosenruck

70. Geburtstag am 29. Februar
Wilhelm Milz, Amlikon-Bissegg

92. Geburtstag am 3. März
Aloisa Fischer, Tägerschen

70. Geburtstag am 5. März
Monika Huber, Tobel

80. Geburtstag am 5. März
Stephan Müller, Amlikon-Bissegg

75. Geburtstag am 6. März
Markus Manser, Bettwiesen

75. Geburtstag am 6. März
Karl Rieser, Wuppenau

86. Geburtstag am 6. März
Quirino Carigiet, Bettwiesen

Zum Geburtstag wünschen wir euch:
So viel Spannendes,
wie ihr aushalten könnt.
So viel Erfolg,
wie ihr möchtet.
So viel Liebe,
wie ihr bekommen könnt.
So viel Gesundheit,
wie's geht,
und so viel Glück
wie nur möglich!

ABSCHIED

Anton Curau, Alterszentrum Bussnang
geb. 30.11.1927, 
gest. 30.01.2026

Wie schön
muss es erst  
im Himmel sein,
wenn er von aussen
schon so schön  
aussieht!»

Astrid Lindgren

Rudolf Aeberhard, 
Alterszentrum Bussnang
geb. 22.11.1943, gest. 02.02.2026

«Ich glaube,
dass, wenn der Tod
unsere Augen schliesst,
wir in einem Lichte stehen,
von dem das Sonnenlicht
nur ein Schatten ist.»

Arthur Schopenhauer

KIND & FAMILIE

Gemeinsam Ostern lebendig gestalten
Mithilfe Ostererlebnis für Kinder und Familien

«Dient einander, ein jeder mit der Gabe,  
die er empfangen hat.» (1 Petrus 4,10)

Damit unser traditionelles Ostererlebnis am 
Karfreitag im Pfarreiheim Tobel für Kinder und 
Familien zu einer berührenden und bleibenden 
Erfahrung wird, sind wir auf engagierte und 
tatkräftige Unterstützung angewiesen.

Ob beim Vorbereiten des Bastelangebotes, 
Begleiten der einzelner Eierfärbstationen, 
beim Geschichten erzählen, beim Zvieri 
oder einfach durch ein offenes Ohr und 
ein freundliches Dasein – jede helfende 
Hand und jedes Talent ist wertvoll und trägt 
dazu bei, diesen Nachmittag besonders zu 
machen. Gemeinsam wollen wir den Weg 
Jesu erfahrbar machen und zeigen, was 
Gemeinschaft, Mitgefühl und gelebter Glaube 
bedeuten.

Andrea Bissegger

�
Karfreitag, 3. April
von 13.30 bis 16.00 Uhr
im Pfarreiheim Tobel.

Ich freue mich, wenn Sie sich bei mir melden, 
und wir gemeinsam Ostern lebendig gestalten 
können.
Andrea Bissegger, 077 433 86 62 oder Email: 
andrea.bissegger@pastoralraum.ch
�

Firmung

Assisi-Reise der Firmandinnen & 
Firmanden – Infoabend nicht verpassen!
Du bist für die Firmreise nach Assisi von 
Sonntagabend, 12. April bis Freitagmorgen, 
17. April angemeldet?

Jetzt wird's ernst!
In den Frühlingsferien reisen wir mit über 
140 Jugendlichen aus dem Thurgau nach 
Italien. Assisi liegt zwischen Florenz und Rom 
und ist die Heimat des Hl. Franz von Assisi – 
eine besondere Stadt mit viel Geschichte, 
Gemeinschaft und unvergesslichen 
Erlebnissen.
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Übrigens: Wir erleben das Jubiläumsjahr des 
Hl. Franz von Assisi hautnah. 800 Jahre nach 
seinem Tod pilgern immer noch viele Men-
schen zu seinem Geburtsort und lassen sich 
von seiner Lebenshaltung inspirieren.

�
Alle wichtigen Infos zur Reise bekommst du 
an einem der verbindlichen Infoabende:

•	�Mittwoch, 25. Februar, 19.00 bis max. 
20.30 Uhr im Pfarreiheim Wertbühl oder

•	�Montag, 2. März, 19.00 bis max. 20.30 Uhr 
im Pfarreiheim Tobel

�

Wir freuen uns auf die Zeit mit dir.
Andrea Bissegger, Julia Gemperle,

Aaron Fux, Maria Fux

FRAUENGEMEINSCHAFT

Jass-Nachmittage in Tobel
Montag, 2. März, 13.30 Uhr, 
EG Pfarreiheim, Tobel
Die Frauengemeinschaft Tobel lädt Sie zu 
einem gemütlichen Jass-Nachmittag mit Kaf-
feestübli ein.

Die Jass-Nachmittage sind für alle offen. Auch 
nicht Vereinsmitglieder, Männer und Frauen 
sind herzlich willkommen.

Frauengemeinschaft Tobel–Bussnang

SENIOREN

Senioren-Zmittag Braunau
Mittwoch, 4. März, 11.45 Uhr,
Restaurant Ochsen, Braunau
Liebe Seniorinnen und Senioren
Wir treffen uns am 4. März zum 
gemeinsamen Mittagessen im 
Restaurant Ochsen in Braunau. Nach 
dem Essen spielen wir zusammen 
LOTTO. Wer hat dieses Mal ein 
bisschen Glück? Wir öffnen um 
11.45 Uhr die Tür für euch zum 
gemeinsamen Mittagessen. Wir hoffen, 
ihr seid alle wieder mit dabei!

Marianne, Christine und Beata

�
Anmeldung bitte bis
Montagmittag, 2. März
Beata Niederer unter 
071 911 83 90 (bitte auch 
Sprachnachricht hinterlassen)
�

Mittagstisch der Senioren Lommis
Donnerstag, 12. März, 11.30 Uhr,
Budebeizli, Lommis
Anmeldung unter 052 376 27 53 oder
078 670 84 82
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Kirchgemeindeverband

Parlamentsversammlung 
Kirchgemeindeverband Nollen-
Lauchetal-Thur
Donnerstag, 5. März, 20.00 Uhr,
Pfarreiheim, Tobel
Parlaments-Versammlung des Kirchgemeinde-
Verbandes Nollen-Lauchetal-Thur für 
Parlaments-Mitglieder der Kirchgemeinden.

ZU GUTER LETZT

Fastenzeit – Dies und das zum 
Nachdenken und Schmunzeln
Das mittelhochdeutsche Wort vasten, 
(vgl. fast food) bedeutete im Gotischen 
«festhalten, beobachten, bewachen». Der 
christlich-asketische Gehalt in Form der 
Enthaltsamkeit scheint – ausgehend von der 
ostgotischen Kirche – mit dem Wort zuerst im 
Sinn von «an den Fastengeboten festhalten» 
verbunden worden zu sein und sich im 
5.Jahrhundert ausgebreitet zu haben.

Geistliche Fasten-Methoden
Als geistliche Methoden sind Fasten und 
Abstinenz ein Leben im Geist der Busse, 
Bereitschaft zur Umkehr und Neuausrichtung 
auf Gott zum Ziel. Fasten bedeutet für 
Christen Abwendung von sinnlichen 
Genüssen, Drosselung des körperlichen 
Energiehaushaltes und Konzentration auf 
ausserordentliche Bewusstseinszustände, 
Kontemplation. Geschlechtliche 
Enthaltsamkeit und Schweigen können das 
Fasten ergänzen. Heutzutage wäre wohl auch 
eine Abstinenzzeit vom Handy-Gebrauch in 
Betracht zu ziehen.

Fastenzeit und ihre Dauer
Im Alten Testament wird vielfältig und 
ausführlich über das Fasten berichtet. 
Jesus übt heftige Kritik an der jüdischen 
Fastenpraxis, die ihm mehr Schein als Sein 

war. Weil Jesus vor Beginn seines öffentlichen 
Wirkens 40 Tage gefastet hat (Mt 4,2), wurde 
das Fasten und seine symbolhafte Dauer 
(auch Noah und Moses werden nach je 40 
Tagen aktiv) Zeitmass des vorösterlichen 
Fastens der Christen. 

Strenge Fastenregeln
Das Mittelalter hatte zum Teil 
ausserordentlich strenge Fastenregeln: 
Verboten waren alle Fleisch- und 
Milchprodukte, die sogenannten Laktizinien 
(Milch, Käse, Butter) und Eier, die als 
«flüssiges Fleisch» galten. 1491 wurden die 
Fastengesetze erstmals etwas gelockert und 
Papst Julius III. (1550–1555) erteilte allen 
Christen Dispens für Butter bzw. Öl und Eier, 
Käse und Milch.

Verbote machen erfinderisch
Das Fastengebot hat seit jeher die Fantasie 
der Menschen angeregt, um das Fasten, wenn 
schon nicht zu einem kulinarischen Ereignis, 
dann aber doch zu einer erträglichen Zeit 
werden zu lassen. Das liest sich etwa so:

�
«Wer schon fasten muss,

soll wenigstens gut essen!»
�

Dass in mittelalterlichen Klöstern die Gans 
und der Biber zu «Wassertieren» gleich 
Fischen und damit zur erlaubten Fasten-
Speise gemacht wurden, scheint eine 
unausrottbare Erzählung zu sein.

Bier her, oder ich fall um
Starkbier als Fastengetränk (Fastenbier) 
war aber in Klöstern normal, weil Bier das 
einzige Getränk des Mittelalters für einfache 
Leute war und den Mönchen auch in der 
Fastenzeit die notwendige Energie für schwere 
körperliche Arbeit zuführte. Wissen muss man 
dabei, dass es Kaffee und Tee noch nicht 
gab, (nicht abgekochtes) Wasser zu trinken 
vielfach unhygienisch war und sich Wein 
allein schon aus Kostengründen nicht als 
Alternative anbot. Natürlich blieb die Menge 
des Bieres pro Mönch aber streng rationiert.

Nicht ohne Überraschungen
Dennoch ist die Geschichte des Fastens nicht 
ohne Überraschungen für den modernen 
Betrachter, der sie ausschliesslich unter 
spirituell-asketischen Gesichtspunkten sieht.

Notwendige Grundsatzentscheidungen
Wie bei jeder Grossorganisation boten 
Neuheiten, die eine Grundsatzentscheidung 
notwendig machten, ausreichenden Anlass, 
das System zu hinterfragen. Das galt 
natürlich auch für die Fastenzeit.

Ran an die Schokolade
So wurde zum Beispiel die Schokolade als 
Fastenspeise legitimiert. 1569 hatten die 
Bischöfe von Mexiko eigens Fra Girolamo 
di San Vincenzo in den Vatikan zu Papst 
Pius V. (1566–1572) gesandt, damit dieser 
entschied, ob das Getränk mit dem Namen 
Xocoatl von der Frucht des Cacahatl und 
dem Baum Cacahaquahuitl in der Fastenzeit 
getrunken werden dürfe.
Das Konzil von Trient (1545–1563) hatte 
gerade die Kirchendisziplin zu verschärfen 
gesucht, natürlich auch das Fastengebot. 
Als der Papst widerwillig von der heissen 
Schokolade gekostet hatte, soll er gesagt 
haben: «Potus iste non frangit jejunium» – 
Schokolade bricht das Fasten nicht.

Nicht auf den Buchstaben, sondern auf den 
Geist kommt es an
Es gibt genügend glaubwürdige Berichte 
aus der Vergangenheit, die belegen, dass 
es unsere Vorfahren verstanden haben, den 
Buchstaben der geltenden Fastenregeln zu 
entsprechen, zugleich aber ihrem Geist heftig 
zu widersprechen. Es sind nicht nur Gelage 
belegt, die jedweden Luxus an Fischgerichten 
auf den Tisch brachten. Bekannt sind auch 
zahlreiche scheinbare Fleischgerichte, die 
aus Fisch hergestellt wurden, z. B. Würstchen 
aus Fisch, so raffiniert gewürzt, dass sie wie 
Schweinswürstchen schmeckten. Immer 
wieder mussten die Gläubigen daran erinnert 
werden, dass es nicht auf die Buchstaben 
(der Fastengebote) ankam, sondern auf den 
Geist. Darum waren kostspielige raffinierte 
Fischgerichte ebenso zu meiden wie Fleisch 
(so z.B. das Provinzialkonzil 1536).

Fasten ist kein Selbstzweck
Die Gläubigen mussten immer wieder neu 
erkennen, dass Fasten kein Selbstzweck 
ist, sondern eine disziplinarische Übung, ein 
Verzicht, der die Sinne frei macht für neue 
religiöse Erfahrungen. Enthaltsamkeit soll 
Herz und Seele für den Dienst Gottes freier, 
lebendiger und williger machen.

Leben nach dem Fleisch oder nach dem Geist
Nach dem heiligen Augustinus lebt der 
Mensch gewöhnlich «secundam carnem» 
(gemäss dem Fleisch); das Fasten aber 
gestattet ihm «secundam spiritum» 
(ausgerichtet nach dem Geist Gottes) zu 
leben.
Die geistgemässe Lebensart der Fastenzeit 
löst darum die fleischorientierte Karnevalszeit 
ab. Carne Vale heisst eigentlich «Fleisch 
Lebewohl»

Nach Dr. Manfred Becker-Huberti
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Musikalische Vesper
Samstag, 21. Februar, 18.30 Uhr, Weinfelden

kultur.religion
Sonntag, 22. Februar, Kapelle Heldswil
Ausführliche Infos auf Seite 11

Meditation zum Hungertuch
Mittwochs, 25. Februar + 4. März, Sulgen
Ausführliche Infos auf Seite 10

Kanzeltausch im Pastoralraum
Sonntag, 1. März 
10 Uhr in Weinfelden: D. Bucher
10 Uhr in Bürglen: M. Varughese & A. Ruf
9.30 Uhr in Berg: M. Kohlbrenner

6. März: Weltgebetstag der Frauen
Die Liturgien zum Weltgebetstag werden an 
unterschiedlichen Orten im Pastoralraum 
gefeiert: siehe jeweilige Pfarreiseiten.

Voranzeige: Theater «Der Mittler»
Freitag, 13. März, 20 Uhr, Sulgen
Reservieren Sie sich schon jetzt diesen  
Theaterabend unseres Pastoralraums für die 
Aufführung «Der Mittler – über den Kräuter-
pfarrer Johann Künzle». Das Theaterstück 
folgt seiner Biografie mit Schwerpunkt auf 
dem Wirken als Naturarzt und Heilpflanzen-
kenner.
Nähere Angaben in der nächsten Ausgabe.

Ein Same für unser Leben
Mit der Fastenzeit beginnt für uns eine Zeit 
des Innehaltens. Eine Zeit, in der wir neu 
hinschauen: auf unser Leben, auf unseren 
Glauben, auf unsere Welt.
Das diesjährige Thema der Fastenkampagne
lädt uns ein, auf das Saatgut und die Samen
zu schauen. Ein Samenkorn ist klein, un-
scheinbar und leicht zu übersehen. Und doch 
trägt es in sich die Kraft für neues Leben. 

Wenn es in die Erde fällt, braucht es Geduld, 
Licht und Wasser und Vertrauen.  
So ist es auch mit unserem Glauben. Gott sät 
in unser Leben immer wieder kleine Samen: 
ein Wort, ein stilles Gebet, eine Begegnung, 
ein Gedanke, der uns nicht mehr loslässt.  
Oft merken wir zuerst gar nicht, was daraus 
werden kann. Vieles wächst im Verborgenen.
Die Fastenzeit lädt uns ein, diesen inneren 
Garten bewusst zu pflegen. Was soll in mir 
wachsen? Vertrauen statt Angst? Dankbarkeit 
statt Unzufriedenheit? Hoffnung statt  
Resignation? Und wo darf ich auch Unkraut 
loslassen, das mir und anderen schadet?
Gleichzeitig erinnert uns das Thema an 
unsere Verantwortung für die Welt.  
Saatgut, Nahrung und Lebensgrundlagen sind 
Geschenke Gottes, die wir miteinander teilen 
sollen. Unser Glaube bleibt nicht privat.  
Er wird sichtbar in unserem Handeln.

Dominik Bucher, Gemeindeleiter Berg TG

Samstag, 21. Februar
18.15	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 D. Bucher

Jahrzeit für Elisabeth und Fridolin Stutz-
Stutz mit Toni Latella

Sonntag, 22. Februar, 1. Fastensonntag
09.30	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 D. Bucher
	 Vorstellung Fastenprojekt

Opfer: Fastenprojekt Kolumbien

Mittwoch, 25. Februar
09.00	Eucharistiefeier anschl. Rosenkranz
10.00	Eucharistiefeier im Schloss Berg
16.15	Wortgottesfeier im Brünnliacker
Donnerstag, 26. Februar
19.00	Friedensgebet Kath. Kirche
Freitag, 27. Februar
09.00	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 anschl. Freitagskaffee für alle

Samstag, 28. Februar
18.15	Kein Gottesdienst
Sonntag, 1. März, 2. Fastensonntag
09.30	Kanzeltausch im Pastoralraum
	 Wortgottesfeier mit Kommunion
	 M. Kohlbrenner

Opfer: Kirchliche Notherberge TG
Jahrzeit für Brigitte Siegfried-Frei

	 anschl. Pfarreikaffee
Mittwoch, 4. März
09.00	Eucharistiefeier anschl. Rosenkranz
Freitag, 6. März
18.15	Eucharistiefeier mit Herz-Jesu-Andacht
19.30	Ökum. Weltgebetstag
	 Evang. Kirchenzentrum
Samstag, 7. März
18.15	Kein Gottesdienst
Sonntag, 8. März, 3. Fastensonntag
10.00	Ökum. Gottesdienst in der Fastenzeit
	 D. Bucher, H.P. Herzog

Opfer: Fastenaktion und HEKS
	 paralleles Kinderprogramm
	 anschl. Suppenzmittag im Neuwies

Mitteilungen

Beste Stimmung und volles Haus! 
Am Lottoabend war der Pfarrsaal mit sehr 
vielen Lottospielern sehr gut gefüllt. Mit 
viel Spannung und Spass wurden drei 
Runden gespielt. Auf für das Kinderlotto 
im Untizimmer mussten zusätzliche Stühle 
gefunden werden. Mit über 30 Kindern war 
die zukünftige Generation der Kirchgemeinde 
bestens vertreten. Natürlich durfte neben 
dem Spiel das leibliche Wohl nicht fehlen. 
Auch das Dessertbuffet fand grosse 
Begeisterung. Der Kirchgemeinderat freute 
sich sehr über diesen gelungenen Abend.

Mitteilungen

IMPULS ZUM KIRCHENJAHR
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Gottesdienste

St. Mauritius

Berg
Gemeindeleitung: Dominik & Angela Bucher, Hauptstrasse 37a, 8572 Berg TG
T 071 636 15 08, 076 431 52 41, d.bucher@kath-berg.ch, a.bucher@kath-berg.ch
Leitender Priester: Mathäus Varughese, Freiestrasse 15, 8570 Weinfelden
T 079 897 01 81, m.varughese@katholischweinfelden.ch
Sakristanin: Petra Jusko, T 076 273 03 81, p.jusko@kath-berg.ch

Pfarramt/Sekretariat: Hilke Jetter, Hauptstr. 37a, 8572 Berg TG, T 071 636 15 07
sekretariat@kath-berg.ch • Bürozeiten: Di/Mi/Do, 08.00–11.00 Uhr
Kirchliche Soziale Arbeit: David Roth, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
T 078 232 73 36, d.roth@katholischweinfelden.ch
Website: kath-berg.ch	  kath_kirche_berg

Pastoralraumleiter: Martin Kohlbrenner, T 071 640 00 84,  
martin.kohlbrenner@bluewin.ch
Leitender Priester Pastoralraum: Mathäus Varughese, T 079 897 01 81, 
m.varughese@katholischweinfelden.ch

Sekretariat: Monika Notter, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
T 071 626 52 10, pfarramt@katholischweinfelden.ch
Kirchliche Soziale Arbeit: David Roth, Freiestr. 13, 8570 Weinfelden
T 078 232 73 36, d.roth@katholischweinfelden.ch

PASTORALRAUM THURGAU MITTE
ST. MAURITIUS BERG · ST. PETER UND PAUL SULGEN · ST. JOHANNES DER TÄUFER WEINFELDEN



Wahlen 2026
Sonntag, 8. März
Liebe Kirchgemeinde 
Heute ist grosser Abstimmungssonntag in 
der Schweiz. Zusammen mit diesen eidg. 
Abstimmungen werden auch die Mitglieder 
der Behörden unserer Kirchgemeinde und der 
Synode gewählt. Sämtliche Unterlagen mit 
den Wahlvorschlägen werden Ihnen per Post 
zugestellt. 
Der Kirchgemeinderat freut sich auf eine rege 
Teilnahme an den Wahlen.

KG-Rat Berg

Vorstellung Fastenaktion
Sonntag, 22. Februar, 09.30 Uhr
Hunger frisst Zukunft – wer Saatgut hat, 
kann Zukunft säen. So lautet das Motto der 
diesjährigen Fastenzeit. Hunger bedeutet 
mehr als ein leerer Magen: Er raubt Kraft zum 
Lernen, Arbeiten und Hoffen. Wo Nahrung 
fehlt, fehlt oft auch Perspektive. Doch Hunger 
ist kein Schicksal. Zukunft wächst dort, wo 
heute gesät und gemeinsam gehandelt wird.
Dieses Jahr unterstützen wir das Landes
programm Kolumbien «Ernährung und Rechte 
für ein gutes Leben». Im Gottesdienst 
stellen wir das Projekt vor. An den Stell
wänden finden Sie weitere Infos und Fasten
kalender. Spenden sind via TWINT oder 
Einzahlungsschein möglich. Herzlichen Dank.

Friedensgebet
Donnerstag, 26. Februar, 19.00 Uhr
Eine Zeit der Einkehr, der Hoffnung und 
des Gebets Aus Anlass des 4. Jahrestages 
seit Kriegsbeginn beten wir zusammen mit 
unseren ukrainischen Geschwistern für 
Frieden und Heilung in ihrem Land.
«SUCHE FRIEDEN UND JAGE IHM NACH!» 
(Psalm 34,15) Herzliche Einladung an alle.

Kanzeltausch im Pastoralraum
Sonntag, 1. März, 09.30 Uhr
Auch in diesem Jahr findet 
wieder der Kanzeltausch im 
Pastoralraum statt. In Berg 
feiern wir darum heute den 
Gottesdienst mit Martin Kohlbrenner. Dominik 
Bucher wird heute in Weinfelden erwartet, 
Armin Ruf und Pfr. Mathäus feiern in Bürglen 
den Gottesdienst. Herzlich willkommen!

Pfarreikaffee
Sonntag, 1. März, 10.30 Uhr
Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich zum 
Pfarreikaffee eingeladen. Geniessen wir die 
Gemeinschaft bei Kaffee, Tee oder Sirup.

Ökum. Weltgebetstag
Freitag, 6. März, 19.30 Uhr
Evang. Kirchenzentrum
Der Weltgebetstag ist eine 
weltweite ökumenische 
Bewegung von Frauen aus vielen christlichen 
Traditionen. 2026 steht Nigeria im 
Mittelpunkt – ein vielfältiges Land mit 
über 230 Millionen Menschen, reichen 
Kulturen, Sprachen und Religionen. Neben 
beeindruckender Literatur, Musik und 
lebendiger Tradition prägen auch soziale 
Spannungen und die Situation vieler Frauen 
den Alltag. 
Unter dem Motto «Ich will euch stärken, 
kommt!» erzählen nigerianische Frauen 
von ihren Herausforderungen und ihrer 
Hoffnung im Glauben. Die Feier wird vom 
Vorbereitungsteam der Evangelischen 
Kirchgemeinde Berg gestaltet. Herzliche 
Einladung an alle. 
Auf der Website www.wgt.ch sind weitere 
Informationen verfügbar.

Vorbereitungsteam

Ökum. Gottesdienst in der Fastenzeit
Sonntag, 8. März, 10.00 Uhr
Evang. Kirche 
Zum Ökumenischen Gottesdienst in der 
Fastenzeit sind alle ganz herzlich eingeladen. 
Dominik Bucher und Hanspeter Herzog 
werden die Feier zum Thema «Zukunft säen» 
gestalten. 
Ab 9.45 Uhr wird im Evang. KiZe ein Kinder
hort angeboten (für Kinder bis ca. 4 Jahren), 
Kinder ab Kindergartenalter bis 4. Klasse 
können im Kids Treff mitfeiern. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle ganz herzlich zum gemeinsamen 
Suppenzmittag im Kirchgemeindehaus 
Neuwies eingeladen. 
Alle Spenden heute gehen zu Gunsten der 
Projekte Fastenaktion und HEKS

Kaffeestube beim Spielplatz
Unti-Zimmer unter der Kirche
Donnerstag, 26. Februar, 14.30 Uhr
In der nächsten Kaffeestube fliegt das 
Konfetti! Lasst uns gemeinsam lachen, toben 
und spielen – wir laden euch herzlich zu 
unserer Fasnachts-Kaffeestube ein. Kommt 
gerne verkleidet, wenn ihr möchtet – ob Pirat, 
Fee oder Löwe, alles ist willkommen! Und 
falls ihr noch keine Verkleidung habt: kein 
Problem! Beim Kinderschminken könnt ihr 
euch in euer Lieblingswesen verwandeln. 
Für unsere Kaffeestube sind wir ausserdem 
noch auf der Suche nach fleissigen 
Bäckerinnen und Bäckern, die uns mit ihrer 
Backkunst überraschen möchten. Über 
Kuchen- oder Gebäckspenden würden wir uns 
riesig freuen. 
Wir freuen uns auf eine fröhliche, bunte und 
genussvolle Zeit mit euch! 
Petra Jusko 076 273 03 81 oder 
Patricia Brüllhardt 078 402 56 46

Spielnachmitttag im Evang. KiZe 
Montag, 2. März, 14.00 Uhr
Spielen und Jassen für alle Seniorinnen und 
Senioren mit gemütlichem Zusammensein bei 
Kafi und Kuchen. Es laden herzliche ein 
Evang. und Kath. Kirchgemeinde Berg 
Kontakt/Fahrdienst: Priska Siegfried 
071 636 14 92 oder 076 344 14 12

Spielnachmittag – ganze Pfarrei
Mittwoch, 4. März, 14.00 Uhr
Pfarreisaal 
Heute treffen wir uns zum gemeinsamen 
Spielen im Pfarreisaal. Bei Eile mit Weile, 
Dog, Jassen, Rummy … vergeht die Zeit 
im Flug. Alle sind herzlich eingeladen 
vorbeizukommen und mitzumachen. 
Dazwischen stärken wir uns mit einem 
Getränk und etwas Süssem. Wer eine 
Fahrgelegenheit benötigt meldet sich bitte bei 
Angela Diener, 071 636 12 33. 
Die Spielrunde freut sich auf bekannte und 
neue Gesichter – Jung und Alt.

A. Diener, Seniorenteam

Frauentreff in Illighausen
Donnerstag, 5. März, 09.00 Uhr, Mehrzwecksaal 
Selfcare – Was brauche 
ich, um aufzublühen? 
Lernen von der Schöpfung. 
Was nährt mich wirklich? 
Was bringt mich zum 
Aufblühen? In diesem 
Anlass lädt Dr. med. Doris Schneider-Bühler 
dazu ein, innezuhalten und dem Wesentlichen 
im eigenen Leben auf die Spur zu kommen. 
Aus ihrer langjährigen Erfahrung in Medizin, 
Familie und Coaching schöpft sie ein 
vielfältiges Potpourri an Impulsen. Sie zeigt 
auf, wie mit einfachen, alltagstauglichen 
Schritten Veränderungen möglich werden – 
präventiv und ganzheitlich für Körper, Seele 
und Geist. 
Kinder sind herzlich willkommen, im Saal ist 
eine Spielecke eingerichtet.

Versch. Evang. und Kath. Kirchgemeinden
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Herzlichen Glückwunsch
Frau Rosmarie Enderle Schärer feiert am 
6. März ihren 80. Geburtstag. 
Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen 
Ihnen Gottes Segen. Viel Freude begleite 
Sie auf dem weiteren Lebensweg.

Voranzeige 

Donnerstag, 12. März 
Strickstubete im KiZe 

Samstag, 14. März 
Männerapéro im Neuwies 
Fiire mit de Chline Evang. Kirche 
spiritPoint in Weinfelden 

Dienstag, 17. März 
Suppenzmittag im Pfarreisaal 

Mittwoch, 18. März 
Seniorennachmittag Neuwies



Samstag, 21. Februar
Kollekte: Fastenaktion/HEKS

18.00	Eucharistiefeier, Bürglen
Predigt: M. Varughese
Dreissigster für Rico Heer, Sulgen, 
Ulrich Imholz, Erlen 
Jahrzeit für Maria und Hans Kolb-Schöpfer, 
Sulgen, Mathilde Tschopp, Kradolf

Sonntag, 22. Februar, 1. Fastensonntag
Kollekte: Fastenaktion/HEKS

10.30	Ökumenischer Familiengottesdienst zur 
Eröffnung der Fastenzeit, Sulgen, Thema: 
«Gott gibt Samen…», mit dem ökum. 
Jugendchor Schilfrohr, im Anschluss 
Pastaessen in den Pfarreiräumen 
zugunsten Fastenaktion und HEKS
Predigt: M. Kohlbrenner / F. Sachweh

Dienstag, 24. Februar, Hl. Matthias
09.15	Eucharistiefeier, Heldswil

Mittwoch, 25. Februar, Hl. Walburga
18.30	Meditation zum Hungertuch, Sulgen, im 

Chorraum, anschliessend Suppenessen

Donnerstag, 26. Februar
10.00	Wortgottesfeier, Sulgen, 

im Seniorenzentrum

Freitag, 27. Februar, Hl. Gregor von Narek
09.00	Eucharistiefeier, Sulgen

Samstag, 28. Februar
14.00	Taufe in Sulgen von Lea Elena und Sara 

Mia Romina Untersee aus Sulgen

Sonntag, 1. März, 2. Fastensonntag
Kollekte: Kirchliche Notherberge TG

10.00	Eucharistiefeier mit Kanzeltausch, 
Bürglen, bei uns zu Gast ist Armin Ruf, 
Gemeindeleiter in Weinfelden, 
im Anschluss Pfarreikaffee
Predigt: A. Ruf

Dienstag, 3. März
09.15	Eucharistiefeier, Heldswil

Mittwoch, 4. März, Hl. Kasimir
18.30	Meditation zum Hungertuch, Sulgen, im 

Chorraum, anschliessend Suppenessen

Donnerstag, 5. März
10.00	Wortgottesfeier, Sulgen, 

im Seniorenzentrum

Freitag, 6. März, Hl. Fridolin von Säckingen
09.00	Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag, 

Sulgen

19.30	Weltgebetstag der Frauen, zeitgleich in 
der Evang. Kirche Erlen, Evang. Kirche 
Bürglen und Evang. Kirchenzentrum 
Kradolf

Samstag, 7. März
18.00	Santa Messa, Sulgen

Sonntag, 8. März, 3. Fastensonntag
Kollekte: Kirchliche Notherberge TG

10.00	Wortgottesfeier mit Kommunion, Sulgen
Predigt: D. Weiss

Mitteilungen

Ökumenischer Weltgebetstag
Der Weltgebetstag der 
Frauen 2026, der am Freitag, 
6. März gefeiert wird, stellt 
Nigeria in den Mittelpunkt. Er 
gehört zur weltweit grössten 
ökumenischen Basisbewegung von Frauen 
und verbindet Christinnen und Christen in 
über 150 Ländern im Glauben, Gebet und 
solidarischem Handeln.
Das Motto lautet: Ich will euch stärken, 
kommt! basierend auf dem Bibelvers 
Matthäus 11,28-30 («Kommt alle zu mir, die 
ihr mühselig und beladen seid; ich will euch 
erquicken»). Dieser Aufruf, die Lasten des 
Lebens vor Gott zu bringen und bei ihm Ruhe 
zu finden, wurde von Frauen in Nigeria ausge-
wählt und bildet den geistlichen Schwerpunkt 
der Gottesdienste und Materialien.
Frauen aus Nigeria laden ein, ihre Perspek
tiven, Geschichten und ihren Glauben 
kennenzulernen. Die Texte reflektieren zum 
einen die Herausforderungen, denen viele 
Menschen – insbesondere Frauen – in Nigeria 
begegnen, und zum anderen die Hoffnung 
und Kraft, die im Vertrauen auf Gott liegen. 
Beim Weltgebetstag steht nicht nur das 
Gebet im Zentrum, sondern auch Solidarität, 
Gemeinschaft und ein globales Bewusstsein 
füreinander. Der Weltgebetstag ist also mehr 
als eine Feier: Er ist ein Zeichen weltweiter 
Verbundenheit, Mitgefühl und gelebter 

Solidarität, inspiriert durch den Glauben und 
die Erfahrungen von Frauen aus Nigeria.
Herzliche Einladung zu unseren Feiern am 
Freitag, 6. März um 19.30 Uhr, zeitgleich in der 
Evang. Kirche Erlen, Evang. Kirchenzentrum 
Kradolf und Evang. Kirche Bürglen

Gottesdienst mit Kanzeltausch und 
Pfarreikaffee
Am Sonntag, 1. März tauschen die Pfarrei
leitenden unseres Pastoralraumes wieder 
die Kanzel. In Bürglen ist Armin Ruf, 
Gemeindeleiter aus Weinfelden, zu Gast. 
Herzlich willkommen! Im Anschluss sind 
alle Gottesdienstbesucher herzlich zum 
Pfarreikaffee ins Chilesäli eingeladen.

Verein Bürgler Katholiken
Samstag, 28. Februar um 19.30 Uhr
Generalversammlung im Restaurant Löwen 
Sulgen.

Missione Cattolica
Am Samstag, 7. März 
feiert die Missione 
cattolica um 18 Uhr in Sulgen die Santa 
Messa. Herzliche Einladung dazu.

98. Mitgliederversammlung der
Frauengemeinschaft
Am Donnerstag, 26. Februar, um 19.30 Uhr, 
lädt die Frauengemeinschaft zur Mitglie-
derversammlung in den grossen Saal ein. 
Der Vorstand hat ein abwechslungsreiches 
Jahresprogramm fürs 2026 zusammen
gestellt, welches auch auf der Webseite unter 
https://kathsulgen.ch/frauengemeinschaft/ 
ersichtlich ist. Alle interessierten Frauen sind 
herzlich eingeladen, ein Teil unserer Gemein-
schaft zu sein und an den Anlässen teilzuneh-
men. Nach der Mitgliederversammlung gibt es 
zum gemütlichen Zusammensein Wähen und 
Getränke.

Claudia Vieli Oertle
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Gottesdienste

St. Peter und Paul

Sulgen
Pfarrhaus: Rebbergstrasse 14, 8583 Sulgen, www.kathsulgen.ch
Gemeindeleiter: Martin Kohlbrenner, T 071 640 00 84
martin.kohlbrenner@bluewin.ch
Sekretariat: Rebbergstrasse 11, 8583 Sulgen
Karin Bär, T 071 642 12 19, kath.pfarr.sulgen@bluewin.ch
Bürozeiten: Montag bis Freitag 08.30 bis 11.30 Uhr
Religionspädagoge: David R. Weiss, Büro Rebbergstrasse 11, 8583 Sulgen
T 071 642 31 68, david.r.weiss@bluewin.ch

Kirchliche Soziale Arbeit: David Roth, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
T 078 232 73 36, d.roth@katholischweinfelden.ch

Mesmer Sulgen & Kapelle Heldswil: Bekim Zejnullahi, T 079 102 88 21

Mesmer Bürglen: Maria Schurtenberger, Breitestrasse 1, Bürglen, T 076 460 13 20

Leitender Priester: Mathäus Varughese, Freiestrasse 15, 8570 Weinfelden
T 079 897 01 81, m.varughese@katholischweinfelden.ch 

Organistin: Katja Hänggi, Schützenstrasse 19b, 8575 Bürglen, T 078 608 64 65



Erstkommunion Eltern-Kind-Tag
Am 28. Februar findet für 
die Erstkommunionkinder 
der Eltern-Kind-Tag statt. 
Dieser gemeinsame 
Nachmittag ist ein 
wertvoller Bestandteil des 
Erstkommunionweges. 
Miteinander entdecken, erleben und gestalten 
wir das Thema des Weissen Sonntages «Ich 
bin ein Puzzleteil in Gottes Welt». Die genauen 
Details finden Sie im erhaltenen Elternbrief. 
Die Katechetinnen und der Gemeindeleiter 
freuen sich auf einen fröhlichen Tag! 

Regula Merz

Taufe
Am 28. Februar werden Lea Elena und Sara 
Mia Romina Untersee aus Sulgen durch das 
Sakrament der Taufe in unsere christliche 
Gemeinschaft aufgenommen. 
Wir freuen uns mit den Eltern und wünschen 
der Familie von Herzen alles Gute und Gottes 
Segen!

Gesamterneuerungswahlen
Am Wochenende des 7. und 8. März 
finden im Kanton Thurgau die Gesamt
erneuerungswahlen statt. Im Rahmen dieser 
Wahlen werden sowohl die Mitglieder der 
Katholischen Synode und in den meisten 

Kirchgemeinden im Kanton Thurgau 
auch die Mitglieder der jeweiligen Kirch
gemeindebehörden und Gemeindeleitungen 
neu bestimmt. Die Katholische Landeskirche 
des Kantons Thurgau misst diesen Wahlen 
eine grosse Bedeutung bei und lädt alle 
stimmberechtigten Mitglieder herzlich ein, 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
Der Katholische Kirchenrat bittet Sie daher, 
die zugestellten Wahlunterlagen sorgfältig 
auszufüllen und fristgerecht einzureichen. 
Mit Ihrer Teilnahme leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag zu Mitgestaltung des 
kirchlichen Lebens und zur demokratischen 
Verankerung unserer Kirche.

«A little green»
Sonntag, 22. Februar, 
17.00 Uhr
Gerne laden wir Sie zu einem musikalisch 
abwechslungsreichen Abend in der Kapelle 
Heldswil ein. Die Musikgruppe «A little green» 
begeistert mit ihrer faszinierenden Mischung 
aus irischem Folk, italienischen Canzoni, 
bretonischen Chansons und jiddischem 
Klezmer. 
Anschliessend gemütlicher Ausklang auf 
Löpfes Bauernhof. Kontakt: Silvia Hug, 
079 743 14 72, www.kathsulgen.ch.
Eintritt frei/Kollekte

Duo Tschopp&Popp – Hello Spring!
Das Duo Tschopp&Popp lädt wieder ein. Zum 
dritten Mal insgesamt, zum zweiten Mal in 
den Farben des bald anbrechenden Frühlings.
Zu hören ist Musik aus den letzten 
130 Jahren in diversen Stilen, von Klassik 
über Jazz bis hin zum Pop. Die Original
kompositionen und Arrangements für 
Euphonium, Marimbaphon und weitere 
Perkussionsinstrumente garantieren ein viel
fältig bezauberndes Konzerterlebnis.
Lassen Sie sich gemeinsam mit uns auf den 
Frühling einstimmen und stossen Sie im 
Anschluss bei einem geselligen Apéro darauf 
an!
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FASTENAKTION «MADAGASKAR»
Liebe Pfarreiangehörige
Im Namen der Fastenaktion möchte der 
Pfarreirat das Landesprogramm Madagaskar 
«Mit Solidaritätsgruppen ein besseres Leben 
schaffen» ein weiteres Jahr unterstützen.

Nachfolgend einige Informationen zum 
Landesprogramm Madagaskar:
Viele Menschen in Madagaskar leiden unter 
Hunger und sind damit auf sich allein gestellt. 
Die Partnerorganisationen von Fastenaktion 
unterstützen sie erfolgreich bei der 
Verbesserung ihrer Lebensbedingungen. 
Mehr als die Hälfte der Kinder in 
Madagaskar sind mangelernährt, nur eine 
von drei Personen hat Zugang zu sauberem 
Trinkwasser. Wer arm ist, gerät leicht in 
Geldnot und muss sich an Geldverleiher 
wenden. Diese verlangen horrende Zinsen. 
Die Projekte von Fastenaktion initiieren 
Solidaritätsgruppen, deren Mitglieder 
gemeinsam sparen und sich in Notfällen 
gegenseitig mit zinslosen Darlehen 
unterstützen – etwa, wenn es an Nahrung 
fehlt, jemand erkrankt oder die Kinder 
Schulmaterial brauchen. Die Gruppen 
bepflanzen zudem gemeinsam und schliessen 
sich in Netzwerken zusammen, um mit 
vereinter Kraft Entwicklungsprojekte in Angriff 
zu nehmen: Sie organisieren Schulungen 
für agrarökologische Anbaumethoden, 
unterhalten Zufahrtswege und Schulräume 
oder führen Aufforstungsaktionen durch.

Was wir mit Ihrer Hilfe bereits erreicht haben 
•	�Viele Solidaritätsgruppen haben sich so 

erfolgreich entwickelt, dass sie heute ohne 
unsere Unterstützung weiter funktionieren.

•	�11'593 Mitglieder aus 864 Solidaritäts­
gruppen sind 2024 schuldenfrei geworden 
und können sich das ganze Jahr über 
mit selbstangebauten und gesunden 
Lebensmitteln ernähren. 

Helfen Sie mit:
Wir setzen uns im Norden wie im Süden für 
eine gerechtere Welt ein, in der die Menschen 
nicht unter Hunger und Armut leiden, sondern 
ein würdiges Leben führen. 
Menschen stärken Menschen! Wir stärken 
Dorfstrukturen und Gruppierungen, in denen 
sich Menschen engagieren. Nebst dem 
Engagement vor Ort setzen wir uns in der 
Schweiz und weltweit für gerechte Strukturen, 
etwa bei Handels- und Wirtschaftsabkommen, 
ein. 
Mit Ihrer Unterstützung können Menschen, 
die unter Hunger, Armut und Krieg leiden, 
selber ihre Lebensbedingungen verbessern.
Wir empfehlen Ihnen, das Projekt grosszügig 

zu unterstützen. Danke für Ihre Spende 
und wir freuen uns, Ihnen in den Anlässen 
während der Fastenzeit zu begegnen.

	� Sonntag, 22. Februar, 10.30 Uhr, 
Ökumenischer Familiengottesdienst in der 
Kath. Kirche Sulgen mit dem Jugendchor 
Schilfrohr, anschliessend Pastaessen im 
grossen Saal des Pfarreiheimes.  
Ein ökumenisches Team, unter der Leitung 
des Pfarreiratsmitglieds Anna Lanzilotti,  
ist für das leibliche Wohl besorgt.  
Ihnen allen sei auch an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön gesagt.

	� Mittwoch, 25. Februar / 4. März. / 11. März, 
Meditationen zum Hungertuch im Chorraum 
der Kath. Kirche um 18.30 Uhr in Sulgen, 

	 im Anschluss Fastensuppenessen für alle.

Falls Sie die Fastenaktion direkt mit einer 
Spendenüberweisung unterstützen möchten: 
Fastenaktion, 6002 Luzern, 
IBAN: CH19 3000 0002 6001 9191 7, Ref. 
Nr. 28 00003 04140 09043 00000 00006



Donnerstag, 5. März
08.30	Eucharistiefeier

Jahrzeit: Raffaele Curcio + Michelina 
Curcio‑Santangelo

Herz-Jesu-Freitag, 6. März 
08.30	Eucharistiefeier

Jahrzeit: Robert Studerus
	 anschliessend Rosenkranzgebet
19.00	ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag
3. FastenSonntag 

Kollekte für ökum. Fastenaktion (Kongo)

Samstag, 7. März
18.30	Eucharistiefeier mit Kirchenchor – 

M. Varughese
	 Predigt: A.Ruf

Jahrzeiten: Rosa & Gotthilf Hotz-
Kressibucher mit Bernhard Hotz, 
Walter Koller, Josy & Robert Knus-Inauen, 
Paula & Ludwig Meierhans-Hunziker

Sonntag, 8. März
10.30	ökum. Gottesdienst – A. Ruf & B. Müller
	 anschliessend Suppentag
12.00	Eucharistiefeier in polnischer Sprache
16.00	Rosenkranzgebet

MITTEILUNGEN

Kirchgemeindeversammlung vom 
14. Januar 2026
An der diesjährigen Budget-Versammlung 
hat Kirchgemeinderat Martin Lüthy den 
erwarteten Ausgabenüberschuss von 
CHF 120'005.- erläutert. Die schwieriger 
werdenden, wirtschaftlichen Bedingungen 
werden einen Einfluss auf die Steuer
einnahmen bei den juristischen Personen 
haben. Durch die Abschaffung des Eigenmiet
wertes ist zu erwarten, dass davor noch 
hohe Gebäudeunterhaltsarbeiten erfolgen 
und dies die Steuereinnahmen bei den 
natürlichen Personen in den Jahren 2026 
und 2027 negativ beeinflussen wird. An der 
Kirchgemeindeversammlung wurden der 
Steuerfuss bei 17 % und das Budget mit dem 
genannten Defizit einstimmig genehmigt. 
Da die Legislatur der gewählten Gremien 
am 31. Mai 2026 endet, stand die Wahl der 
Rechnungsprüfungskommission und des 
Wahlbüros für die Zeit vom 1. Juni 2026 bis 
zum 31. Mai 2030 an. Die vorgeschlagenen 
Personen wurden mit Applaus gewählt. Der 
Kirchgemeinderat bedankt sich bei den neuen 
und bisherigen Personen für ihre Bereitschaft 
zu diesem Dienst in der Kirchgemeinde. 
Gemeindeleiter Armin Ruf würdigte anschlies
send verschiedene Mitarbeitende mit einem 
Dienstjubiläum und verabschiedete Ursi 
Häfner-Neubauer, welche per Ende Januar 
2026 in Pension gegangen ist. Das Protokoll 
der Kirchgemeindeversammlung ist auf 
der Website www.katholischweinfelden.ch/
kirchgemeinderat einsehbar.

Roger Häfner-Neubauer,
Präsident Kirchgemeinderat

Pensionierung Ursi Häfner-Neubauer
Liebe Ursi, 15 Jahre hast du als pastorale 
Mitarbeiterin hier in unserer Pfarrgemeinde 
deinen Platz gefunden. Dein generationen
übergreifendes Engagement erstreckte 
sich vom «Fiire mit de Chline» über die 
liebevolle Organisation und Gestaltung der 
Ehejubiläen, dem Präses-Amt in unserer 
Frauengemeinschaft, der Verantwortung für 
die Seniorenarbeit mit all ihren Anlässen bis 
hin zum Besuchsdienst in den Alterszentren 

1. FASTENSONNTAG 
Kollekte für ökum. Fastenaktion (Kongo)

Samstag, 21. Februar
18.30	Musikalische Vesper – A. Ruf
Sonntag, 22. Februar
10.00	ökum. Gottesdienst in Märstetten – 

T. Arni & A. Ruf
	 anschliessend Suppentag
10.00	Eucharistiefeier – M. Varughese

Dreissigster: Domenico Catapano-Jakob 
Jahrzeiten: Stanislawa Burkhart-Dzbuk, 
Martha Betschart

	 anschliessend zämä stoh
12.00	Eucharistiefeier in polnischer Sprache
16.00	Rosenkranzgebet
Dienstag, 24. Februar 
08.00	Eucharistiefeier
14.30	Rosenkranzgebet
Donnerstag, 26. Februar
08.30	Eucharistiefeier 
2. FastenSonntag 

Kollekte für Kirchliche Notherberge Thurgau

Samstag, 28. Februar
10.00	Gottesdienst im Alterszentrum
16.45	Eucharistiefeier in italienischer Sprache
18.30	Eucharistiefeier mit Krankensalbung – 

M. Varughese
Dreissigster: Cölestine Hess-Mangisch
Jahrzeit: Franz Schuster-Pfister

Kanzeltausch im Pastoralraum
Sonntag, 1. März
10.00	Wortgottesfeier – D. Bucher

Jahrzeiten: Albert Thoma-Sennhauser, 
Paul Saxer-Wiesli und Monika Wiesli 

	 anschliessend zämä stoh
11.15	Taufe von Eliana Grava
16.00	Rosenkranzgebet
Dienstag, 3. März 
08.00	Eucharistiefeier
14.30	Rosenkranzgebet
Mittwoch, 4. März 
10.00	Andacht in der geschützten 

Wohngruppe im Alterszentrum

Monatliche Taufdaten
Informieren Sie unser Sekretariat, wenn 
Sie Ihr Kind zur Taufe anmelden wollen. 
Ein persönliches Taufgespräch wird 
zusammen mit dem Seelsorger terminiert. 
Folgende Tauftage, jeweils um 11.15 Uhr 
sind geplant: 01.03. · 03.05. · 14.06. · 
05.07. · 02.08 · 06.09. · 04.10. · 06.12. 
An den Sonntagen wird Ihre Tauffeier auch 
musikalisch umrahmt.

Missione Cattolica
Sie finden alle Angaben auf der Seite der 
MCLI (Seite 20) in diesem Forum Kirche.

Polska Misja Katolicka
Kontakt: P. Piotr Zaba MS
071 868 79 83 · 079 588 80 56
zabcia@bluemail.ch · www.polskamisja.ch
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Gottesdienste

St. Johannes der Täufer

Pfarramt-Sekretariat: Monika Notter & Daniela Sutter, T 071 626 52 10 
pfarramt@katholischweinfelden.ch, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
Website: www.katholischweinfelden.ch
Bürozeiten: Montag–Freitag: 9.30–11.30 Uhr & 14.00–16.00 Uhr

Gemeindeleiter: Armin Ruf, T 071 626 52 10, a.ruf@katholischweinfelden.ch

Leitender Priester: Mathäus Varughese, T 079 897 01 81
m.varughese@katholischweinfelden.ch, Freiestrasse 15a, 8570 Weinfelden

Pastorale Mitarbeiterin: Martina Mücke, T 076 828 82 87
m.muecke@katholischweinfelden.ch

Familienarbeit: Lena Nüssli, T 079 520 11 35, l.nuessli@katholischweinfelden.ch
Jugendseelsorge: Murielle Egloff, T 071 626 11 31, murielle.egloff@kath-tg.ch
Dominik Bucher, d.bucher@kath-berg.ch

Kirchliche Soziale Arbeit: David Roth, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
T 078 232 73 36, d.roth@katholischweinfelden.ch

Katechese: Lisa Schmid, T 077 986 72 86, l.schmid@katholischweinfelden.ch;
Micha Bacher, 079 639 67 97; Rita Capparelli, T 078 714 58 79;
Judith Geyer-Schwarz, T 079 641 21 66; Karina Kohler, T 078 802 18 16;
Martina Mücke, T 076 828 82 87; Gisela Regenscheit, T 071 626 52 10;
Silvia Schlegel, T 078 816 04 24; Marta Storniolo, T 071 622 93 30;
David R. Weiss, T 077 261 97 65
Mesmerteam: Besim Markaj, T 079 765 04 21, b.markaj@katholischweinfelden.ch
Rita Capparelli, T 078 714 58 79, r.capparelli@katholischweinfelden.ch
Kirchenschmuck: Trashe Markaj, T 076 740 77 63
Organistin: Eun Hye Lee, T 071 558 59 11, eh.lee@katholischweinfelden.ch
Kirchenchor: Manuela Eichenlaub, m.eichenlaub@katholischweinfelden.ch
Populäre Kirchenmusik: Samuel Curau, s.curau@katholischweinfelden.ch
Pfarreizentrum: Michel Diethelm und Sandra Widmer Schmid, T 071 626 52 14, 
hauswart@katholischweinfelden.ch
Em. Pfarrer: Theo Scherrer, T 071 544 83 24, t-scherrer@gmx.ch

Weinfelden

NEUESTE INFOS

auf unserer Webseite

katholischweinfelden.ch



und Spitälern und würdigen, für die Angehöri
gen tröstenden Abdankungen. Zudem warst 
du als Mitarbeiterin der ruhende Pol auch in 
stürmischen Zeiten. Dabei immer bereit für 
ein ehrliches und offenes Gespräch. Dass bei 
deiner Verabschiedung zwei VertreterInnen 
der evangelischen Kirche anwesend waren, 
zeigt auch dein ökumenisches Verständnis 
einer geschwisterlichen Zusammenarbeit. Für 
den Menschen da sein, in seelischen Nöten 
wie in schwierigen Lebensphasen war dein 
seelsorgliches Anliegen. Für all das sage ich 
dir von Herzen DANKE und wünsche dir im 
Ruhestand viel Zeit für dich, Gesundheit und 
Freude in dieser neuen Lebensphase. 

Armin Ruf, Gemeindeleiter

Musikalische Vesper
Samstag, 21. Februar, 18.30 Uhr, Kirche
In der ersten Vesper des Jahres werden 
neben Gebeten und Texten von Armin Ruf Lisa 
Herzog-Kuhnert (Barockvioline), Jakob Herzog 
(Barockcello) und Eun Hye Lee (Truhenorgel) 
gemeinsam die methodischen Sonaten von 
Georg Philipp Telemann aufführen.

Ökum. Suppentag in Märstetten
Sonntag, 22. Februar, 10 Uhr
Im Rahmen unserer Anlässe zur Fastenaktion 
2026 feiern wir einen gemeinsamen 
Gottesdienst in Märstetten. Thema ist «Mein 
Handy und der Kongo». Von der Fastenaktion 
ist François Mercier anwesend. Nach der 
Feier gibt es im Kirchgemeindehaus die 
Fastensuppe. Herzliche Einladung zu diesem 
ökumenischen Anlass in Märstetten.

Armin Ruf, Gemeindeleiter 
Tobias Arni, Pfarrer in Märstetten

Krankensalbung
Samstag, 28. Februar, 18.30 Uhr, Kirche
Zum Sakrament der Krankensalbung sagt 
das Bistum Basel: «Die Krankensalbung ist 
eine Feier, die Menschen stärken und im 
alltäglichen Leben unterstützen soll, indem 
ihnen Gottes Beistand zugesprochen wird. 
Um das Sakrament der Krankensalbung zu 
empfangen, muss man nicht sterbenskrank 
sein. Früher wurde die Krankensalbung fast 
ausschliesslich kurz vor dem Tod gespendet; 
deshalb nannte man sie auch «Letzte 
Ölung». Heute wird sie, in Anlehnung an ein 
Zeugnis aus dem Jakobusbrief (Jak 5,14f.) 
sowie den frühchristlichen Umgang mit 
Krankenöl, immer mehr als heilvolles und 
aufbauendes Zeichen für kranke Menschen 
entdeckt. Die Krankensalbung kann in einem 
Gemeindegottesdienst oder individuell 
gefeiert werden und wird von verschiedenen 
Gebeten begleitet. Bei der eigentlichen 
Sakramentenspendung legt der Priester 
einem Menschen die Hände auf, salbt seine 
Hände und die Stirn mit dem duftenden 
Krankenöl und betet für die Person.»

Kanzeltausch im Pastoralraum
Sonntag, 1. März, 10 Uhr, Kirche
Der Kanzeltausch innerhalb des Pastoral
raumes ist mittlerweile Tradition. In diesem 
Jahr wird Dominik Bucher, Gemeindeleiter in 
Berg und Jugendarbeiter hier in Weinfelden, 
den Gottesdienst leiten und die Predigt 
halten. Danach besteht wie (fast) jeden 
Sonntag Gelegenheit zum Kennenlernen und 
zum Gespräch bei zämä stoh.

Kinderkleider- und Spielsachenbörse 
Frühling/Sommer im Pfarreizentrum
Dienstag, 3. März & Mittwoch, 4. März, 
Pfarreizentrum
Wir nehmen zeitgemässe und einwandfreie 
Frühlings- und Sommerkleider für Kinder 
ab Gr. 62 bis Gr. 176 entgegen. Zudem 
können Sie Spielsachen, Bücher und 
sonstige Freizeitartikel verkaufen (max. 
60 Artikel pro Familie). Die Artikel bitte 
zu Hause anschreiben. Ab 24. Februar 
liegen die dazu nötigen Unterlagen vor 
dem Sekretariatsschalter bereit. Bei 
Fragen kontaktieren Sie Frau Ivana Wendel, 
071 657 18 28
Annahme:	Dienstag, 3. März, 15–19 Uhr
Verkauf:	� Mittwoch, 4. März, 14–16 Uhr 

mit Kaffeestube
Rückgabe der Kleider und Auszahlung des 
Geldes:	 Mittwoch, 4. März, 19–20 Uhr

Falls keine Abholung erfolgt, wird über die 
Artikel und das Geld verfügt!
Für die Organisation werden 20% Ihres 
gewünschten Verkaufspreises abgezogen. 
Dieser Erlös kommt wieder einem sozialen 
Projekt zugute.
Es werden immer wieder neue Helferinnen 
gesucht. Alle Helferinnen dürfen vor dem 
Anlass ihre Lieblingsstücke einkaufen. 
Interessierte melden sich bitte bei Ivana 
Wendel.

Für die Frauengemeinschaft, Gerda Hübner
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Pfrn Esther Baumgartner bedankt sich bei 
Ursi Häfner-Neubauer für die wunderbare 
Zusammenarbeit

Weltgebetstag mit ökum. Gottesdienst
Freitag, 6. März, 19 Uhr, Kirche 
Ich will euch stärken, kommt! 
Unter diesem Motto, welches die Kurzfassung 
des Bibeltextes: «Kommt her zu mir, alle 
die ihr mühselig und beladen seid; ich will 
euch erquicken» (Mt 11,28) wollen wir uns 
ansprechen lassen.
In Nigeria sind viele Rechte für Frauen noch 
nicht verwirklicht, obschon es dort Frauen in 
wichtigen politischen, wissenschaftlichen und 
kulturellen Ämtern gibt. 
Davon erzählen Frauen aus verschiedenen 
geografischen und sozialen Kontexten in der 
aktuellen Liturgie. Nach der Frauenliturgie 
geniessen wir das Zusammensein im 
Pfarreizentrum mit einem feinen Apéro.

Martina Mücke, OK WGT



Rückblick family sunday vom 11. Januar 
Am ersten family sunday im neuen Jahr hat 
sich das Pfarreizentrum in ein Königshaus 
verwandelt. Lauter Könige, Königinnen und 
Königskinder waren unterwegs und besuchten 
die vielseitigen Posten. Gemeinsam sind wir 
eingetaucht in die Bedeutung und Tradition 
der drei Könige. Auch haben wir uns mit 
dem aktuellen Projekt der Missio Schweiz 
auseinandergesetzt und die Kollekte für das 
Projekt in Bangladesch gesammelt. Beim 
Mittagessen wurden wir von Beat Curau mit 
frischen Pommes und vom Küchenteam mit 
feinen Chicken- und Veggienuggets sowie 
Salat und Dessert verwöhnt.
Der nächste family sunday ist am 
Ostersamstag, 4. April von 16–19 Uhr 
im Pfarreizentrum. Wir freuen uns auf ein 
friedliches Osterfest mit vielen Familien!

Lena Nüssli & Judith Geyer

Rückblick Fiire mit de Chliine vom 
17. Januar 
Das erste diesjährige Fiire mit de Chliine lud 
die Kinder und Familien ein, in der Kirche 
die Geschichte vom Rotschwänzchen im 
Winter anzusehen und -hören. Dank der 
Hilfe von verschiedenen Tieren, schaffte 
es das Rotschwänzchen, den Winter gut zu 
überstehen. Im Anschluss durften die Kinder 
mitten in der Kirche eine bunte Futterstation 
für die hiesigen Vögel basteln. Weil dies alles 
grossen Hunger gibt, wurden die Familien 
danach im Pfarreizentrum mit feinem Gemüse 
und leckeren Pizzas verköstigt.
Das nächste Fiire mit de Chliine findet am 
14. März um 17.15 Uhr in der evang. Kirche 
statt.

Rückblick Erzählcafé vom 4. Februar 
Eine grosse Schar interessierter Gäste nahm 
am Erzählcafé von Martin Sax und seinen 
Ausführungen «Erzählungen aus dem Dorf» 

B
ild

: z
Vg

teil. Lebendig, detailreich und humorvoll 
wurden die Zuhörenden hineingenommen in 
eine Zeitreise vom Dorf zur Stadt Weinfelden. 
Selbst für gebürtige Weinfelder gab es 
«Neuigkeiten» zu erfahren: zu einzelnen 
Häusern im Dorf und deren Entwicklung bis 
heute. Zu Geschichten über Bewohner, zu 
öffentlichen Plätzen sowie auch die rasante 
Entwicklung der Bahn in unserem «Dorf» war 
viel Spannendes zu erfahren.
Nicht zuletzt war uns in St. Johannes der 
Neubau unserer Kirche neben dem Friedhof 
von Interesse. Die intensive Verbundenheit 
zur Evangelischen Kirche schien uns 
bedeutsam, mit der Besonderheit, dass die 
evang. Kirche lange Zeit paritätisch genutzt 
wurde. So wirkt das gute Miteinander wirkt 
bis heute nach. Es gäbe wohl noch viel zu 
erzählen! Herzlichen Dank, Marin Sax! 

Martina Mücke, Pastorale Mitarbeiterin

Kirchenchor: Jahresversammlung
Samstag, 7. März, 16 Uhr, Pfarreizentrum
Alle Ehrenmitglieder sind dazu herzlich 
eingeladen. Nach der Versammlung singen 
wir um 18.30 Uhr im Vorabendgottesdienst in 
der Kirche. 
Nach dem Gottesdienst treffen wir uns im 
Restaurant «Thurberg», Weinfelden, zum 
gemütlichen Teil mit Nachtessen und frohem 
Zusammensein. Die Ehrenmitglieder bitten 
wir um Anmeldung für das Nachtessen 
(Angaben siehe persönliche Einladung oder 
an ml.gruenenfelder@bluewin.ch). Wir freuen 
uns auf zahlreiche Anmeldungen. 

Lucia Grünenfelder, Präsidentin

Ökumenischer Suppentag Weinfelden
Sonntag, 8. März, 10.30 Uhr
Der ökumenische Familien-Gottesdienst in 
der kath. Kirche wird von Pfr. Beat Müller und 
Armin Ruf gestaltet, es singt der Kinderchor 
«Ohrwurm» unter der Leitung von Angela 
Testa. Die Kinderecke für die Kleinen ist 
betreut. Anschliessend laden wir herzlich zum 
Suppenzmittag ins Pfarreizentrum ein.

Voranzeige: KAB-Jahresversammlung
Samstag, 14. März, Pfarreizentrum
Ab 12.15 Uhr heissen wir alle angemeldeten 
Mitglieder und Gäste zur 103. Jahres
versammlung der KAB-Sektion Weinfelden 
im kath. Pfarreizentrum, Freiestrasse 13, 
Weinfelden willkommen.

Ablauf: Mittagessen für alle, Geschäftsteil, 
Lotto-Spiel. Für Mitglieder ist die Teilnahme 
an der Jahresversammlung eine Ehrensache.
Der Vorstand freut sich auf euch.

Walter Knill
Präsident KAB-Sektion Weinfelden

Voranzeigen 
11.03. Gottesdienst Tertianum Zedernpark
12.03. Gottesdienst Altersheim Bannau
12.03. Lismi- & Häkel-Treff
13.03. �Verkauf Thurgauer Tulpen zugunsten 

ökum. Fastenaktion
14.03. �Gottesdienst Alterszentrum Weinfelden
14.03. ökum. Fiire mit de Chliine
14.03. spiritPoint
15.03. Konzert Jugendorchester Thurgau
15.03. ökum. Taizé-Abend
16.03. Jahresversammlung FG Weinfelden

Geburtstage

95 Jahre
03.03. Hugo Büeler

93 Jahre
07.03. Franz Norbert Bommer

90 Jahre
04.03. Margrith Weber-Kollegger
06.03. Martha Saxer-Wiesli

80 Jahre
04.03. Pasqualina Tedesco-Faga

Wir wünschen unseren Jubilarinnen und 
Jubilaren einen frohen Geburtstag, voll mit 
schönen Überraschungen und viel Segen im 
neuen Lebensjahr.

Chronik JANUAR

TAUFEN
25.01. Léana Stoop

TODESFALL AUS MÄRSTETTEN
30.01. Dora Schwitter-Kessler, 90 J

TODESFÄLLE AUS WEINFELDEN
04.01. Rita Maria Beck-Stäheli, 87 J
10.01. �Tilly (Martha Ottilia) 

Hodel-Brugger, 98 J
20.01. Domenico Catapano-Jakob, 78 J
25.01. Cölestine Hess-Mangisch, 90 J

KOLLEKTEN� CHF
01.01. Frauenkloster Shkoder� 249.27
04.01. Inländische Mission� 209.92
11.01. Sternsinger-Aktion� 532.78
18.01. Solidaritätsfond Mutter+KInd� 804.74
25.01. Caritas Thurgau� 355.10
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Samstag, 21. Februar
11.00	Taufe von Lian Waldburger, Hauptwil
18.00	Eucharistiefeier, St. Pelagiberg

Kollekte für die Fastenaktion

Sonntag, 22. Februar, 1. Fastensonntag
09.00	Eucharistiefeier, port., Sitterdorf
10.00	ökum. Gottesdienst mit Suppenzmittag, 

Bischofszell, Pelagiuskirche & -saal
Kollekte für die Fastenaktion

18.30	Eltern beten, Hauptwil

Montag, 23. Februar
16.00	Rosenkranz, Bischofszell

Dienstag, 24. Februar
09.00	Wortgottesfeier mit Kommunion,  

Sitterdorf

Mittwoch, 25. Februar
08.30	Rosenkranz, Bischofszell
09.00	Eucharistiefeier, Bischofszell

Donnerstag, 26. Februar
16.30	Rosenkranz, Sitterdorf

Samstag, 28. Februar
16.00	Beichtgelegenheit, Bischofszell
18.00	Eucharistiefeier, Hauptwil

Kollekte für die Notherberge TG

Sonntag, 1. März, 2. Fastensonntag
10.00	Eucharistiefeier, Bischofszell

Kollekte für die Notherberge TG
Gedächtnis für Cäcilia Brunner 
Jahrzeit für Sophie & Anton Fontanive-
Bucher, August Mauchle-Heussi,  
Alois & Klara Meier-Gemperli,  
Josy Keller-Koller

Montag, 2. März
16.00	Rosenkranz, Bischofszell

Dienstag, 3. März
09.00	Eucharistiefeier, Sitterdorf
	 anschl. Kirchenkaffee

Mittwoch, 4. März
08.30	Rosenkranz, Bischofszell
09.00	Eucharistiefeier, Bischofszell

Donnerstag, 5. März
10.00	Wortgottesfeier mit Kommunion,  

Bischofszell, Bürgerhof
10.15	Eucharistiefeier, Bischofszell,  

APH Sattelbogen
16.30	Rosenkranz, Sitterdorf

Freitag, 6. März
19.30	ökum. Weltgebetstag, Bischofszell, 

evang. Kirchenzentrum

Samstag, 7. März & Sonntag, 8. März 
Wahl-Wochenende

siehe Rubrik KIRCHGEMEINDERAT

Samstag, 7. März
16.00	Beichtgelegenheit, Bischofszell
18.00	Eucharistiefeier, St. Pelagiberg

Kollekte für die Fastenaktion

Sonntag, 8. März, 3. Fastensonntag
09.00	Eucharistiefeier port., Sitterdorf
09.30	Trachtenweihe mit ökum. Feier, MZH 

Hauptwil
10.00	ökum. Gottesdienst mit Suppenzmittag, 

Sitterdorf, evang. Martinskirche & 
Kirchgemeindehaus
Kollekte für die Fastenaktion

17.00	Wahlapéro, Bischofszell, 
Pelagiussaal Stiftsamtei

�

Priesterbruderschaft St. Petrus,  
St. Pelagiberg
GOTTESDIENSTE NACH DEM ALTEN,  
ÜBERLIEFERTEN, RÖMISCHEN RITUS

SONNTAGSGOTTESDIENSTE
07.00	Hl. Messe 

Beichtgelegenheit ab 6.30 Uhr
09.30	Hl. Messe 

Beichtgelegenheit ab 9.00 Uhr
19.00	Hl. Messe 

Beichtgelegenheit ab 18.30 Uhr

HL. MESSEN WÄHREND DER WOCHE
Montag, 19.30: Hl. Messe
Dienstag, 08.00: Hl. Messe
Mittwoch, 19.15: Hl. Messe
Donnerstag, 08.00: Hl. Messe (2., 3. & 4. Do.)
19.30: Hl. Messe (1. Do.)
Freitag, 19.30: Hl. Messe
Samstag, 08.00: Hl. Messe (1. Sa. 20.30) 

Sühnenacht immer am 1. Samstag im Monat 
um 20.00 Uhr

JAHRZEIT 
Samstag, 7. März für Pia Schoch 
Sonntag, 8. März für Frieda Bissegger, 
Maria Schildknecht

�

Pastoralraum BIschofsberg www.pastoralraum-bischofsberg.ch

bischofszell · sitterdorf · St. Pelagiberg
Pastoralraumleitung: Pfr. Dominic Kalathiparambil
Schottengasse 7, 9220 Bischofszell, T 071 420 97 67
dominic.kalathiparambil@pastoralraum-bischofsberg.ch

Seelsorger: Jean-Pierre Sitzler, Schottengasse 7, 9220 Bischofszell
jean-pierre.sitzler@pastoralraum-bischofsberg.ch

Religionspädagogin RPI: Marija Neururer
Schottengasse 7, 9220 Bischofszell, T 076 720 06 49 
marija.neururer@pastoralraum-bischofsberg.ch

Pastoralraumsekretariat | Verwaltung Kirchgemeinde
Bea Vicentini, Schottengasse 7, 9220 Bischofszell
T 071 420 97 68, info@pastoralraum-bischofsberg.ch

Pfarreisekretariate: Marlies Fässler, Schottengasse 7, 9220 Bischofszell
T 071 422 15 80, sekretariat.bischofszell@pastoralraum-bischofsberg.ch
Bürozeiten: Montag bis Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr

Kontaktperson für St.Pelagiberg: Silvia Hinder, Thürlewang, 9225 St.Pelagiberg 
T 071 433 19 23, silvia.hinder@pastoralraum-bischofsberg.ch

Hauptverantwortlicher Hauswart Pastoralraum: Ueli Beyer, Schottengasse 7, 
9220 Bischofszell, T 079 151 15 69, ueli.beyer@pastoralraum-bischofsberg.ch

Sakristan Pastoralraum: Michael Lucas, Schottengasse 7, 9220 Bischofszell
michael.lucas@pastoralraum-bischofsberg.ch, T 077 439 24 09

Kirchenmusikerin: Christina Wallau, T 079 152 97 37
christina.wallau@pastoralraum-bischofsberg.ch
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Gottesdienste

BISCHOFSZELL St. Pelagius
HAUPTWIL St. Antonius
SITTERDORF St. Maria
ST. PELAGIBERG Maria Geburt



Pastoralraum-Aktuell

Fastenzeit – eine Zeit, die bewegt
Die Fastenzeit lädt uns ein, einen Schritt 
zurückzutreten und bewusster hinzuschauen: 
auf unser Leben, unseren Alltag und auf die 
Welt, in der wir leben. Sie ist nicht nur eine 
Zeit des Verzichts, sondern vor allem eine 
Zeit der Ausrichtung und des Handelns. In 
diesen Wochen geht es darum, sensibler zu 
werden für Ungerechtigkeit – und darauf zu 
antworten.

Genau hier setzt die Ökumenische Kampagne 
mit dem Leitgedanken «Gemeinsam Hunger 
beenden» an. 
Sie macht deutlich, dass Glaube nicht 
bei persönlichen Entscheidungen stehen 
bleibt, sondern immer auch eine soziale 
Dimension hat. Hunger und Armut sind 
keine Naturgesetze. Sie entstehen durch 
ungerechte Strukturen, durch Ausgrenzung, 
Klimakrisen, Konflikte und fehlende 
Mitbestimmung. Die Kampagne lädt dazu ein, 
diese Ursachen wahrzunehmen und ihnen 
gemeinsam entgegenzutreten.

In der Schweiz wird die Fastenkampagne 
unter anderem von Fastenaktion 
getragen. Sie arbeitet weltweit mit lokalen 
Partnerorganisationen zusammen und 
unterstützt Menschen dabei, ihre Lebens
bedingungen nachhaltig zu verbessern. Im 
Mittelpunkt steht nicht kurzfristige Hilfe, 
sondern die Stärkung von Eigenständigkeit, 
Würde und Zukunftsperspektiven.

Worum es in der aktuellen Fastenaktion geht
Die diesjährigen Projekte konzentrieren sich 
auf langfristige Lösungen gegen Hunger und 
Armut. Dazu gehören unter anderem:
•	 �Unterstützung von kleinbäuerlicher und 

klimaangepasster Landwirtschaft, damit 
Familien sich selbst versorgen können

•	 �Förderung von Bildung und 
Bewusstseinsarbeit, besonders für Kinder 
und Jugendliche

•	 �Begleitung von Gemeinschaften, die sich 
für den Schutz von Land, Wasser und 
Saatgut einsetzen

•	 �Sensibilisierung in der Schweiz für globale 
Zusammenhänge zwischen Konsum, Politik 
und Hunger

Diese Ansätze zielen darauf ab, Menschen 
zu befähigen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
ihre Zukunft selbst zu gestalten.

Unser Beitrag als Gemeinde
Auch wir beteiligen uns jedes Jahr an dieser 
ökumenischen Initiative. Ein sichtbares 
Zeichen dafür ist der ökumenische 
Gottesdienst in der Fastenzeit, den wir 
gemeinsam feiern. Er verbindet Gebet, 
Information und gemeinsames Nachdenken 
und macht spürbar: Christlicher Glaube zeigt 
sich im Mitfühlen – und im Mitwirken.
Darüber hinaus ermöglichen Spenden 
und Kollekten, dass die Projekte der 
Fastenaktion umgesetzt werden können. 
Jede Unterstützung trägt dazu bei, konkrete 
Veränderungen anzustossen und Hoffnung 

dort wachsen zu lassen, wo sie dringend 
gebraucht wird.
Weitere Informationen zur Kampagne, zu 
aktuellen Projekten und zu Beteiligungs
möglichkeiten finden Sie auf www.
fastenaktion.ch sowie in unseren Kirchen.

Machen wir diese Fastenzeit zu einer 
Zeit, die bewegt:
•	zu einer Zeit des Teilens,
•	zu einer Zeit der Solidarität,
•	 �zu einer Zeit des gemeinsamen Handelns – 

denn Hunger zu beenden beginnt dort, 
wo Menschen zusammenstehen.

Beichtgelegenheit in Bischofszell
Diese Stunde ist ein Angebot an Sie: eine 
Pause im Alltag, ein Moment der Stille, 
ein Schritt zur inneren Freiheit. Niemand 
muss perfekt sein, um zu kommen – genau 
das Gegenteil ist der Kern der christlichen 
Botschaft.

Wir laden Sie herzlich ein, dieses Angebot 
anzunehmen und weiterzusagen. Möge die 
Beichte – oder das persönliche Gespräch – zu 
einem Ort des Friedens, der Versöhnung und 
der neuen Freude werden.

Termine im Februar & März
•	Samstag, 28. Februar sowie
•	Samstag, 7. & 28. März
	 �Jeweils 16.00–17.00 Uhr,  

Kirche Bischofszell

Versöhnungsweg in der 
Pelagiuskirche Bischofszell
18. Februar bis 16. März
Auch in diesem Jahr ist während der Fasten
zeit in der Pelagiuskirche der Versöhnungsweg 
begehbar.
Die Fastenzeit soll uns bewusst daran 
erinnern, dass wir unseren Alltag, unser 
Leben, unser Handeln und unsere 
Beziehungen hinterfragen sollen.
An verschiedenen Stationen laden Impulse, 
Fragen und Gestaltungselemente dazu 
ein, sich mit Umkehr und Versöhnung 
auseinanderzusetzen.
Für die Schülerinnen & Schüler der 4. Klassen 
ist das Sakrament der Versöhnung in den 
Versöhnungsweg integriert. Sie werden von 
den Katechetinnen vorbereitet und gehen 
den Versöhnungsweg gemeinsam mit einer 
erwachsenen Vertrauensperson. 
Im Mittelpunkt steht das Gespräch, das 
Zuhören und die Ermutigung, über das eigene 
Handeln nachzudenken und neue Wege zu 
suchen. Auch die Eltern wurden im Rahmen 
eines Informationsabends in ihre begleitende 
Rolle eingeführt.

Der Versöhnungsweg ist altersgerecht 
gestaltet (ab ca. 9 Jahren) und kann von 
18. Februar bis 16. März ausserhalb der 
Gottesdienstzeiten selbständig begangen 
werden.

Liliana Zejnullahi 

Abschluss Versöhnungsweg
Am Sonntag, 15. März um 10.00 Uhr feiern 
wir in Sitterdorf einen Gottesdienst, welcher 
auch als Abschluss des Versöhnungsweges 
gestaltet ist.

Danach sind die Schülerinnen & Schüler der 
4. Klasse zusammen mit ihren Familien 
zum Spaghettiplausch in den Pfarreisaal 
eingeladen. 

Zur besseren Planung des 
Mittagsessens ist eine 
Anmeldung erforderlich. Diese 
kann via QR-Code auf unserer 
Homepage erfolgen.
Anmeldeschluss ist der 5. März.

Liturgien & Kirchenmusik

Rosenkranz Sitterdorf
Am Donnerstag, 26. Februar & 5. März 
jeweils um 16.30 Uhr, laden wir zum 
Rosenkranzgebet in die Marienkapelle Kirche 
Sitterdorf ein.

Ökum. Gottesdienste mit Suppenzmittag
Sonntag, 22. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst in der Pelagiuskirche, 
anschl. Zmittag in der Stiftsamtei.
Sonntag, 8. März
10.00 Uhr, Gottesdienst in der evang. 
Kirche Sitterdorf, anschl. Zmittag im evang. 
Kirchgemeindehaus
Wir laden Sie herzlich ein, die Fastenzeit 
bewusst zu erleben durch Teilnahme an 
unseren Anlässen.
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Wer möchte uns gerne Unterstützen?

Wir sind auf der Suche nach Unterstützung 
für den Zmittag nach dem Auffahrtsgottes-
dienst.
Zu Christi Himmelfahrt (14. Mai) feiern  
wir um 10.00 Uhr einen Gottesdienst; 
anschl. sind alle zu einem einfachen  
Zmittag vom Grill eingeladen. 
Bei guter Witterung führen wir diesen 
Anlass in der Degenau durch – ansonsten 
sind wir im kath. Pfarreizentrum Sitterdorf 
anzutreffen.

Für den Zmittag suchen wir Personen, die 
uns in der Vorbereitung und Durchführung 
helfen.
Bitte melden Sie sich – auch 
bei Fragen – im Pastoralraum-
sekretariat: 071 420 97 68, 
bea.vicentini@pastoralraum-bischofsberg.ch

Wir freuen uns, wenn Sie sich angesprochen 
fühlen und uns gerne unterstützen!



Herzliche Einladung zur ökumenischen 
Weltgebetstagfeier 
Freitag, 6. März 2026, 19.30 Uhr,  
evangelisches Kirchenzentrum Bischofszell
Jeweils am ersten Freitag im März wird der 
Weltgebetstag gefeiert. Das Besondere 
dabei ist, dass jedes Jahr Frauen aus einem 
anderen Land den Gottesdienst vorbereiten, 
der überall auf unserer Erde in der je eigenen 
Sprache gefeiert wird. 
Der Gottesdienst für 2026 wurde von Frauen 
verschiedener christlicher Kirchen aus Nigeria 
zusammengestellt. 
Nigeria liegt an der Westküste Afrikas und ist 
das bevölkerungsreichste Land Afrikas. 
Obschon es in Nigeria Frauen in wichtigen 
Ämtern gibt, sind viele Rechte für Frauen noch 
nicht verwirklicht. Davon erzählen Frauen in 
der aktuellen Liturgie. Unter dem Titel «Ich will 
euch stärken, kommt!» – einer Kurzfassung 
des bekannten Bibelwortes Jesu «Kommt 
her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen 
seid; ich will euch erquicken» (Mt 11,28) – 
schildern sie ihre alltäglichen Belastungen, 
und wie sie im Glauben «Ruhe für die Seele» 
finden. 

Die evang. Kirchgemeinden Bischofszell-
Hauptwil und Sitterdorf-Zihlschlacht und 
der kath. Pastoralraum Bischofsberg laden 
herzlich zur ökumenischen Feier ein. 

Auf eine rege Teilnahme freut sich das 
Vorbereitungsteam: Helen Erni, Silvia Hinder, 
Susanna Salzmann, Regula Scheidegger, 
Claudia Roth und Regine Hug. 

Ausführliche Infos zum Weltgebetstag finden 
Sie auf der Website: www.wgt.ch

Trachtenweihe mit ökum. Feier
Das Heimatchörli Gottshaus freut sich, im 
neuen Gewand auftreten zu können.

Diese Freude soll mit allen geteilt werden. 
Dazu lädt das Heimatchörli herzlich zu einer 
Feier mit Trachtenweihe ein: 
Sonntag, 8. März, 9.30 Uhr
Mehrzweckhalle Hauptwil

Beim Schreiben dieser Zeilen zeigte das 
Spendenbarometer rund Fr. 9’200 an.
Wir freuen uns mit den Sängerinnen & 
Sängern über diesen Erfolg und wünschen 
weiterhin viel Freude und Erfolg bei den 
Auftritten.

Singprojekt Karfreitag
Für die Karfreitagsliturgie suchen wir 
wieder Sängerinnen und Sänger, die diesen 
besonderen Gottesdienst musikalisch 
mitgestalten möchten. Wir proben gemeinsam 
mehrstimmige Gesänge aus Taizé und weitere 
Lieder, um die Gemeinde beim Singen zu 
unterstützen.
Die zwei Proben werden nach Verfügbarkeit 
der Sängerinnen und Sänger ausgemacht, 
so dass möglichst jeder Interessent 
mitmachen kann. 
Bitte melden Sie sich bis 15. März  
bei Christina Wallau.

Der singende Gottesdienst
Am 3. Mai 2026 startet probeweise ein 
neues musikalisches Format. «Der singende 
Gottesdienst» ist eine Messe, in der viele 
Teile der Liturgie gesungen und musikalisch 
gestaltet werden. Neben bekannten werden 
wir so auch moderne Lieder und eine Vielfalt 
an Musikstilen kennenlernen.
Wenn Sie Freude am Singen haben oder ein 
Instrument spielen, freuen wir uns über Ihr 
Mitmachen.
Wir proben an zwei Tagen:
•	Donnerstag, 23. April, 19.00–20.30 Uhr
•	Donnerstag, 30. April, 19.00–20.30 Uhr
Anmeldungen sind schon möglich bei 
Christina Wallau. 
Weitere Informationen folgen.

Wünsch Dir eine Musik
Auf vielfache Anregung hin besteht ab sofort 
die Möglichkeit, sich ein Musikstück auf der 
Orgel zu wünschen. Christina Wallau wird für 
Sie Ihre Wunschmelodie einstudieren und 
nach der Messe zum Auszug spielen. Wie 
klang noch dieses Lied – oder diese schöne 
Melodie aus dem Lieblingsfilm?

Bitte senden Sie Ihre Musikwünsche per Mail 
oder SMS an Christina Wallau. Sie werden 
dann rechtzeitig informiert, an welchem 
Samstag oder Sonntag Ihre Musik auf der 
Orgel ertönt. Bitte geben Sie auch an, welche 
Kirche des Pastoralraums Sie normalerweise 
besuchen.

Wir freuen uns auf Ihre Wünsche!

Kollekten

Caritas-Sonntag� CHF 1050.00
Solidaritätsfonds Mutter und Kind� 221.80
Bistumskollekte Kirchenrenovationen� 454.65
Beerdigung Paul Allenspach� 929.20
Beerdigung Magdalena Iselin� 163.40
Beerdigung Paula Staubli� 419.70
Beerdigung Cäcilia Brunner� 152.10

Wir bedanken uns herzlich für alle Spenden.

Kind & Familie

Eltern beten
Als Eltern haben Sie sicher das Bedürfnis, 
Ihr Kind zum Beispiel in der Vorbereitung zur 
Erstkommunion oder Firmung zu unterstützen. 
Die Anlässe von «Eltern beten» sollen eine 
Möglichkeit für Sie sein, um Ihre Wünsche, 
Bitten und Hoffnungen einzubringen.
Dazu stehen Ihnen folgende Möglichkeiten 
offen:
•	22. Februar, 19.30 Uhr, Kirche Hauptwil 
•	26. April, 19.30 Uhr, Kirche Sitterdorf
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Mit Mirjam durchs Schilfmeer
Liturgische Ostertexte und ihre Bedeutung

Am Gründonnerstag im Gottesdienst «muss» 
die Lesung vom Durchzug durch das Meer 
gelesen werden. 
Diese Bibelstelle läutet die Drei Hohen Tage 
(Gründonnerstag bis Ostern) ein und bildet 
einen Auftakt. 
Direkt an diese Lesung im Buch Exodus 
schliesst sich das Mirjamlied an. Mirjam 
gilt als Prophetin und ihr Lied als eines der 
ältesten Lieder.

Wie kann dieses Lied eine «Lese- und 
Verstehenshilfe» für Ostern sein?

An diesem Abend entdecken wir die Feier der 
Drei Hohen Tage neu und deuten diese aus 
der Sicht des Mirjamliedes.
Eine wunderbare Einstimmung für die 
Karwoche.

Dieser Abend wird gestaltet von Jean-Pierre 
Sitzler – Sie sind herzlich eingeladen:
Donnerstag, 19. März, 19.30 Uhr 
Pelagiussaal Stiftsamtei Bischofszell



Kasualien & Jubiläen

Wir gratulieren

90 Jahre
Richard Wenk
*24.02.1936

Paul Zwiker
02.03.1936

94 Jahre
Maya Streule 
*25.02.1932

Wir gratulieren der Jubilarin herzlich und 
wünschen ein gesegnetes neues Lebensjahr.

Heimgegangen

Am 23. Januar verstarb
Maria Verena Fritsche
wohnhaft gewesen im APH Sattelbogen, 
Bischofszell
* 14.03.1951

Am 24. Januar verstarb
Cäcilia Maria Brunner-Lüthi
wohnhaft gewesen im APH Sattelbogen, 
Bischofszell
* 22.11.1929

Wir entbieten den Trauerfamilien unser 
herzliches Beileid und wünschen viel Kraft und 
Gottes Beistand.

Eingeschränkte Veröffentlichungen
Veröffentlichungen von Kasualien & 
Jubiläen werden nur mit der Zustimmung 
der Betroffenen resp. mit der Zustimmung 
der Familie vorgenommen. Dies kann dazu 
führen, dass keine vollständige Auflistung mehr 
gegeben ist. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gruppen & vereine

FRAUENGEMEINSCHAFT
BISCHOFSZELL-SITTERDORF

Hauptversammlung 2026
Am Donnerstag, 26. Februar, halten wie 
unsere HV im Pfarreisaal Sitterdorf ab.
Die FG-Mitglieder haben alle nötigen 
Unterlagen schriftlich erhalten. Mit in diesem 
Versand wird auch das Jahresprogramm 2026 
zugestellt.

Nach dem geschäftlichen Teil darf natürlich 
auch unser Lottomatch nicht fehlen.
In diesem Jahr wollen wir den Erlös anlässlich 
des 50-jährigen Jubiläums für SOFO 
verwenden – Solidaritätsfonds für Mutter & 
Kind. 
Der Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 
ist eines der beiden Solidaritätswerke des 
Frauenbund Schweiz. Er besteht seit 1976 
und leistet schnell und unbürokratisch 
Überbrückungshilfe für Frauen und 
Familien, die in finanzielle Not geraten 
sind – insbesondere im Zusammenhang 
mit Schwangerschaft, Geburt oder 
Kinderbetreuung. 

Für die Teilnahme an unserer HV war eine 
Anmeldung erforderlich – die Anmeldefrist ist 
unterdessen abgelaufen.

Der FG-Vorstand freut sich, wenn sich viele 
Mitglieder angemeldet haben!

FG-Dienstagshöck
Am Dienstag, 3. & 17. März treffen wir uns 
um 14.00 Uhr zum Spielnachmittag – wie 
gewohnt im Pelagiussaal der Stiftsamtei 
Bischofszell.

FG-Treff
Am Mittwoch, 4. März steht um 19.30 Uhr 
findet unser nächster Spiel- und Jassabend 
im Pelagiussaal der Stiftsamtei Bischofszell 
statt.

Kirchenkaffee Sitterdorf
Am Dienstag, 3. März, laden wir nach dem  
9-Uhr-Gottesdienst wieder herzlich zum 
Kirchenkaffee in den Pfarreisaal ein. 
Wir freuen uns auf gemütliche und angeregte 
Gespräche mit vielen Gästen!

DOG-Club
Am Dienstag, 3. & 17. März sind alle herzlich 
zu spannenden DOG-Runden eingeladen. Wir 
treffen uns jeweils um 19.30 Uhr im UG des 
Pfarreiheims Sitterdorf.
Alle dürfen vorbeischauen – ob mit oder ohne 
Vorkenntnisse! 

Mittagstisch mit Spielnachmittag in 
Sitterdorf
Der evang. Frauenverein Sitterdorf-
Zihlschlacht
startet mit einem neuen Angebot:
Mittagstisch mit anschliessendem 
Spielnachmittag im evangelischen 
Kirchgemeindehaus in Sitterdorf. 
Jeweils am dritten Donnerstag im Monat 
findet der Mittagstisch um 11.45 Uhr statt.
Hans und Marianne Brugger verwöhnen uns 
mit einem kulinarischen Menu. 
Geniessen Sie ein 3-Gang Menü für Fr. 12.– 
inkl. Mineral & Kaffee in gemütlicher Runde. 
Die Anmeldung nimmt Sabrina Wendorf 
jeweils bis zwei Tage vor dem Zmittag 
entgegen: Sabrina Wendorf,  
wendorf.sabrina@gmail.com, 071 545 06 98

Anschliessend von 13.30 bis 16.30 Uhr wird 
in gemütlicher Gesellschaft gejasst, Brändi 
Dog oder andere Spiele gespielt. 
Zwischendurch servieren wir Ihnen Kaffee, 
Mineral und Kuchen. Für den Spielnachmittag 
müssen Sie sich nicht anmelden. Kommen 
Sie einfach vorbei!
Die beiden Angebote können gemeinsam oder 
jeweils einzel besucht werden. So wie es am 
besten für Sie passt. 

Unsere Daten: 19. März, 16. April, 21. Mai und 
18. Juni

Wir freuen uns auf Sie!
Evang. Frauenverein Sitterdorf – Zihlschlacht

Kirchgemeinderat

Gesamterneuerungswahlen  
vom 7./8. März
Sehr geehrte Kirchbürgerinnen  
und Kirchbürger

Bis Mitte Februar erhalten Sie die Stimm
unterlagen zu den Gesamterneuerungs
wahlen vom 8. März. Es werden in unserem 
Pastoralraum die Mitglieder der Synode 
des Bezirks Weinfelden und die Mitglieder 
unseres Kirchgemeinderates gewählt.

Folgende Rücktritte aus der Synode sind zu 
ersetzen: 
Daniela Sandoz und Fredi Ammann. Beide 
waren seit 2014 in der Synode.

Für die Synode verfügt unser Pastoralraum 
weiterhin über 3 Sitze, für die sich folgende 
Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl 
stellen:
Dominic Kalathiparambil, neu
Veronica Schnyder, neu
Paul Würms, bisher

Aus dem Kirchgemeinderat treten folgende 
Mitglied zurück:
Anita Hinder und Daniel Schilling

Folgende Vorschläge für den 
Kirchgemeinderat unterbreiten wir Ihnen:
Präsident Kirchgemeinderat
Paul Würms, bisher

Mitglieder Kirchgemeinderat
Keller Cornelia, bisher 
Pedrazzini Caroline, bisher 
Scheiwiler-Noser Andreas, bisher 
Steinmann Mirjam, bisher 
Hättenschwiler Valentin, neu 

Leider ist es bis zum Eingabetermin der 
Wahlunterlagen nicht gelungen, beide 
Vakanzen im Kirchgemeinderat zu besetzen. 
Wir werden alles daransetzen, um bis zur 
Rechnungs-Kirchgemeindeversammlung 
vom 10. Juni, Ihnen eine Kandidatin oder 
Kandidaten vorschlagen zu können. 

Ebenfalls an der Rechnungsversammlung 
werden wir die Revisoren und die Mitglieder 
des Wahlbüros wählen.
Die Verdankung der Rücktritte findet auch im 
Rahmen der Rechnungsversammlung statt.

Wahlapéro
Am Sonntag, 8. März um 
17.00 Uhr, findet in der Stifts
amtei, im Rahmen eines 
kleinen Wahl-Aperos, die Bekanntgabe 
der Wahlergebnisse statt – dazu sind alle 
Interessierten eingeladen sind.

Der Kirchgemeinderat freut sich, wenn rege 
vom Wahlrecht Gebrauch gemacht wird. 

Für den Kirchgemeinderat, Paul Würms
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RÜCKBLICK

Besuch in der Gassenküche
Am frühen Morgen machten sich die 
Firmandinnen und Firmanden in Bischofszell 
auf den Weg und fuhren gemeinsam mit dem 
Zug nach St. Gallen. Nach einem kurzen 
Spaziergang erreichten sie die Gassenküche. 
An diesem Ort bekommen Menschen mit 
Suchtproblemen oder herausfordernden 
Lebenssituationen Unterstützung, eine warme 
Mahlzeit und ein offenes Ohr.
Besonders eindrücklich war die Erzählung 
eines Klienten, der seine bewegende 
Lebensgeschichte schilderte und davon 
berichtete, wie sehr ihm die Gassenküche 
geholfen hat.
Wieder zurück in Sitterdorf sprachen die 
Teilnehmenden über den Begriff Diakonie. 
Sie tauschten sich darüber aus, welche 
sozialen Einrichtungen es in der Region gibt, 
welche Bedeutung die Kirchensteuer hat und 
wie sie eingesetzt wird. Danach kochte die 
Gruppe gemeinsam das Mittagessen. Es 
wurde viel gelacht, gearbeitet und miteinander 
gesprochen.
Am Nachmittag gestalteten alle kreativ ihr 
eigenes Patenpäckli, das später an die 
jeweilige Firmpatin oder den Firmpaten 
verschenkt wird. Den Abschluss des Tages 
bildete eine ruhige und stimmungsvolle 
Feier mit Gesängen aus Taizé in der Kirche, 
die allen nochmals die Möglichkeit gab, 
innezuhalten.
Dieser Tag machte deutlich, wie wichtig 
Zusammenhalt und Menschlichkeit sind und 
wie viel erreicht werden kann, wenn man sich 
gemeinsam engagiert.

Marija Neururer

Meldungen – forumKirche
Das nächste Pfarreiblatt Nr. 5/2026 
beinhaltet die Zeit vom 7. bis 22. März 2026.
Eingabetermin ist der Freitag, 20. Februar.

vorschau

Mittwoch, 11. März
14.00 Uhr: 60plus Bischofszell-Hauptwil, 
Gottesdienst mit Krankensalbung;  
anschl. Zvieri
19.30 Uhr: ökum. Bibelgespräch, kath. 
Pfarreisaal Sitterdorf

Donnerstag, 12. März
14.15 Uhr: ökum. Seniorennachmittag 
Sitterdorf; evang. Kirchgemeindehaus

Freitag, 13. März
19.00 Uhr: JGL Disco- und Karaokeabend, 
evang. Kirchenzentrum Bischofszell
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Sabato 21 febbraio
17.30	Santa Messa solenne presieduta da 

S.E. Rev. ma Mons. Francesco Cavina, 
San Martino Arbon. A seguire, aperitivo 
presso il Centro Parrocchiale.

Domenica 22 febbraio
09.15	Santa Messa presieduta da S.E. Rev.

ma Mons. Francesco Cavina, Klösterli, 
Frauenfeld. A seguire, aperitivo presso  
il Centro Parrocchiale 

Venerdi 27 febbraio
08.30	Santa Messa, Klösterli Frauenfeld
Sabato 28 febbraio
16.45	Santa Messa, Weinfelden
Domenica 1° marzo, 2 a di Quaresima
09.30	Santa Messa, Kreuzlingen
11.45	Santa Messa, Arbon
Venerdi 6 marzo – primo venerdì
08.30	Santa Messa, Rosario, Adorazione 

Eucaristica, possibilità di confessione.  
A seguire caffe nel Pfarreizentrum

Sabato 7 marzo 
18.00	Santa Messa, Sulgen
Domenica 8 marzo
09.15	Santa Messa, Frauenfeld
11.15	Santa Messa, Sirnach

Tutti i mercoledi alle ore 15.00 recita del Santo
Rosario e della Coroncina alla Divina Misericordia
al Klösterli di Frauenfeld. Il 25 febbraio la recita 
del S. Rosario e nella Stadtkirche.

Calendario Liturgico Un fratello è sempre un fratello, ma a Claudio 
ero legato fin dall’infanzia. I tre anni di distanza 
che ci separavano non impedivano di vivere 
con lui una relazione come gemellare, di vera 
umanità e basata sui valori semplici della fede 
e della famiglia. 
Più si avanza con l’età e più vivo il senso dello 
scorrere del tempo. Avverto, infatti, l’intero arco 
dell’esistenza che caratterizza non solo noi,  
i comuni mortali, ma anche i cosiddetti grandi, 
che hanno contrassegnato con la loro vita il 
cambiamento della stessa mentalità e degli 
stessi costumi. Ultimamente stanno venendo 
meno molti mostri sacri dello spettacolo. Penso 
alla recente scomparsa di Alain Delon (2024), 
di Brigitte Bardot (scomparsa paradossalmente 
quasi in concomitanza con mio fratello, il 28 
dicembre 2025), solo per fare alcuni nomi. 
Sono persone che hanno contrassegnato non 
solo privatamente, ma anche pubblicamente,  
la loro e la nostra epoca. Persone che hanno 
lottato contro gli stereotipi della mentalità  
piccolo-borghese e hanno contribuito normal-
mente al superamento dei costumi di una
società bigotta e all’emancipazione dei costumi.
Si dice che il momento della fine dell’esistenza 
sia anche un momento di bilanci. 
Mi domando se queste persone, insieme all’ 
acqua sporca, non abbiano buttato via anche 
il bambino, favorendo una società sempre più 
disgregata, individualistica, di persone «libere», 
ma sempre più disperate e sole. Il guaio è che 
anche loro, almeno per il funerale, sono tornate 
da Gesù (funerali in chiesa). Forse troppo tardi, 
ma grande è la Misericordia di Dio! Restano 
irrimediabili i danni, viste le attuali fragili  
condizioni dei contemporanei.� Don Giorgio 

•	CRESIMA PER ADULTI 
	 Giovani e adulti che non hanno ricevuto il 

Sacramento possono prepararsi prenotandosi 
presso la missione. 

•	MATRIMONI 
	 Prima di fissare data e luogo delle nozze,  

chiedere la disponibilità del sacerdote.  
Il corso prematrimoniale è obbligatorio. 

•	CONFESSIONI E COLLOQUI 
	 Prima delle celebrazioni o su appuntamento. 
•	AMMALATI 
	 Visita degli ammalati negli ospedali e nelle 

case di riposo, su segnalazione. 
•	BATTESIMI 
	 Si prega di prendere contatto con la segreteria
	 almeno un mese prima della celebrazione per 

ricevere tutte le informazioni necessarie.

Accompagnati dal Signore  
verso il matrimonio
Undici coppie della nostra comunità stanno 
partecipando al corso prematrimoniale e cele-
breranno il loro matrimonio nel corso di quest’
anno. Le accompagniamo con la preghiera, 
perché il Signore le guidi con il Suo amore nel 
cammino verso il sacramento del matrimonio.
 
• Stefania Di Caprio e Vincenzo Tuccillo 
• Ilaria Tassone e Valter Mazzaferro 
• Livia Matera e Francesco Faraco 
• Maria Pia Currà e Davide Ruffa 
• Janira Lomonaco e Nico Tedesco 
• Raffaella Stefani e Daniel Martin Rogg 
• Nicola Minici e Alessia Valensise 
• Shaila Di Giorgio e Michele Cirillo 
• Giulia Ferro e Marcel Züllig 
• Maria Paglialonga e Andrea Patelli 
• Maddalena Franco e Andrea Malfarà 

Il Signore benedica questi futuri sposi e li  
accompagni ogni giorno con il Suo amore.

L’arco della vita
Forse, perché profondamente toccato dalla 
recente morte di mio fratello Claudio, il 29 
dicembre scorso, mi viene naturale fare delle 
considerazioni più puntuali sullo scorrere della 
mia esistenza. 
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Per incontri o colloqui personali, si prega gentilmente di fissare un appuntamento. 

Missionario: Don Giorgio Celora, T 076 248 93 01, giorgio.celora@kath-tg.ch

Segretaria e Collaboratrice Pastorale: Maria Monteleone, Ufficio T 071 626 11 65,
M 079 488 83 17, maria.monteleone@kath-tg.ch

Missione CATTOLICA DI LINGUA ITALIANA
DEL CANTONE TURGOVIA · Frauenfeld · sirnach · weinfelden · kreuzlingen · arbon

Sede: Freiestrasse 10, 8570 Weinfelden
Segreteria: T 071 626 11 64, mcli@kath-tg.ch, www.mcli-turgovia.ch
Orario ufficio aperto al pubblico: 
lunedì a venerdì mattina dalle ore 09.00 alle ore 12.00
Tutti i pomeriggi tranne il giovedì ed il venerdì dalle ore 14.00 alle ore 17.00

informazioni

Offerte Raccolte e Devolute – 
Dicembre 2025/Gennaio 2026
Offerte già devolute:	 Fr.
•	Suore Minime (suor Rosanna): 	 1'168.56 
•	Frati Canossiani Fonzaso:	 2'363.00 
•	Padre Damiano Puccini (funerali):	 622.86 
•	Ospedale di Betlemme:	 1'765.05 
•	Missione Interna:	 242.95 
•	SOS-Kinderdorf:	 137.40 
•	Per opere caritative della missione:	413.45 
•	Caritas Turgovia	  256.20 
Totale devoluto:	 6'969.47 
Offerte raccolte e non ancora devolute: 
•	Offerte libere da gennaio:	 590.00 
•	Funerali da gennaio:	  302.45 
Totale da devolvere:	 892.45 
Grazie a tutta la comunità!

Gruppo Terza Età (Saggi)
Giovedì 26 febbraio – Dalle ore 14:00 in poi 
presso il Pfarreizentrum di Weinfelden 
Cari amici, vi invitiamo a trascorrere un  
pomeriggio insieme, tra chiacchiere, musica  
e buon caffè accompagnato da un dolce. 
Un’occasione speciale per socializzare,  
divertirsi e condividere momenti di allegria.  
Vi aspettiamo numerosi!
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